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Willkommen bei Giborim - Football is family!

Ehrenamtsarbeit in Windeck - Danke!
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

unsere Gemeinde lebt vom En-
gagement vieler Menschen, die 
sich mit Zeit, Ideen und Herzblut 

für das Gemeinwohl einsetzen. 
In loser Folge möchten wir Ihnen 
an dieser Stelle Gruppen, Verei-
ne und Initiativen vorstellen, die 
mit ihrem ehrenamtlichen Einsatz 

einen wertvollen Beitrag für unsere 
Gemeinschaft leisten. 
Damit möchten wir nicht nur Dan-
ke sagen, sondern auch Einblicke 
geben und vielleicht weitere Mit-

bürgerinnen und Mitbürger zum 
Mitmachen ermutigen.
Ihre
Alexandra Gauß
Bürgermeisterin

Willkommen bei Giborim - Football is family!

Giborim kommt aus dem Heb-
räischen und bedeutet übersetzt 
„Krieger“ oder „Kämpfer“. Doch 
was steckt hinter diesem Namen 
und wo ist die Verbindung zum 
„American Sports Club Windeck 
Giborim e.V.“? Giborim bezieht sich 
auf die biblische Geschichte von 
David und Goliath und soll aufzei-
gen, dass es nicht auf Größe oder 
Stärke ankommt, sondern auf Mut, 
Entschlossenheit und den Glauben 
an die eigenen Fähigkeiten.
Genau diese Bedeutung passt zu 
dem Selbstverständnis und den 
sportlichen Aktivitäten des Vereins. 
Beim „American Sports Club Wind-
eck Giborim e.V.“ stehen verschiede-
ne Sportarten im Mittelpunkt: Ameri-
can Football, Cheerleading und Darts. 

American Football stammt ursprüng-
lich aus den USA. Ziel ist es, den Ball 
durch verschiedene Spielzüge in die 
gegnerische Endzone zu bringen und 
Punkte für das eigene Team zu er-
zielen. Hier kommt es nicht nur auf 
Kraft und Schnelligkeit an, sondern 
auch auf Teamgeist, Strategie und 
gute Zusammenarbeit. Bei Giborim 
gibt es eine Herrenmannschaft für 
Erwachsene ab 18 Jahren sowie vier 
Jugendmannschaften, in denen auch 
Mädchen willkommen sind. Obwohl 
American Football aufgrund des in-
tensiven Körperkontakts als Kolli-
sionssport gilt, bietet die spezielle 
und TÜV-geprüfte Ausrüstung den 
Spielern bestmöglichen Schutz. Ver-
glichen mit dem Fußball sind im 
American Football üblicherweise 

weniger Spieler von Verletzungen 
betroffen.
Cheerleading hat seine Wurzeln im 
amerikanischen Football und ergänzt 
den Sport auf ganz besondere Weise: 
Mit Choreografien, Anfeuerungsru-
fen und akrobatischen Elementen 
sorgen die Cheerleader für Stim-
mung und unterstützen das Team. 
In vier Altersgruppen (ab drei Jahren) 
lernen die Kinder und Jugendlichen 
Schritt für Schritt die Grundlagen des 
Cheerleadings, verbessern ihre Be-
weglichkeit und Koordination und 
erleben, wie viel Spaß Sport im Team 
macht.
Neben den amerikanischen Sport-
arten American Football und Cheer-
leading hat Giborim mit Darts auch 
eine Sportart im Angebot, die ihren 
Ursprung in England hat. Die Mann-
schaft tritt im Ligabetrieb an und 
misst sich dort mit anderen Teams. 
Willkommen sind alle Interessierten 
ab 16 Jahren, unabhängig davon, 
ob sie bereits Erfahrung im Darts 
haben oder den Sport erst kennen-
lernen möchten.
Doch bei Giborim geht es nicht nur 
um den Sport, sondern in ganz be-
sonderer Weise auch um Gemein-
schaft und Zusammenhalt. Alle sind 
willkommen, ganz unabhängig von 
persönlichen Voraussetzungen oder 
individuellen Herausforderungen. 
Das zeigt sich beispielsweise auch 
bei Kindern mit Kontroll- oder Auf-
merksamkeitsproblemen. Sie finden 
bei Giborim ein Umfeld, in dem sie 
sich einbringen und als Teil der Ge-
meinschaft erleben können. Die Be-
wegung, die festen Abläufe und das 
gemeinsame Training im Team kön-
nen dazu beitragen, überschüssige 
Energie abzubauen, die Konzentra-
tion zu fördern und die Entwicklung 
positiv zu unterstützen. Ausgrenzung 
und Mobbing haben im Selbstver-
ständnis von Giborim keinen Platz. 

Stattdessen zählt, dass alle Teile 
des Teams sind, sich gegenseitig 
respektieren und aufeinander ver-
lassen können. Dieses Miteinander 
bringt die Haltung des Vereins auf 
den Punkt: „Football is family.“
Zuhause sind die Giborim auf ihrem 
Homefield in Windeck-Dreisel und 
dass die Gemeinschaft dort einen 
hohen Stellenwert hat, zeigt sich 
auch in der Entwicklung des Vereins. 
Gegründet wurde er als Mehrspar-
tenverein im Jahr 2014 mit zunächst 
30 Mitgliedern. Seitdem ist Giborim 
stetig gewachsen und zählt heute 
rund 210 Mitglieder.
Doch ein lebendiger Verein braucht 
mehr als Sportangebote und Trai-
ningsplätze. Er lebt vor allem von 
den Menschen, die sich ehrenamt-
lich engagieren, Verantwortung 
übernehmen und ihre Zeit und Fä-
higkeiten für andere einsetzen. Ob 
in der Betreuung der Social-Media-
Kanäle, als Schiedsrichter, bei der 
Organisation von Veranstaltungen 
oder mit eigenen Ideen und Talen-
ten: Bei Giborim gibt es vielfältige 
Möglichkeiten, das Vereinsleben 
aktiv mitzugestalten.
Wer sich für American Football, 
Cheerleading oder Darts interessiert 
oder den Verein vor und hinter den 
Kulissen unterstützen möchte, ist 
herzlich eingeladen, Teil der Giborim-
Familie zu werden. Weitere Informa-
tionen zu den Sportangeboten und 
Kontaktmöglichkeiten gibt es auf 
der Homepage des Vereins: https://
www.giborim-football.de
Mut, Entschlossenheit und der 
Glaube an die eigenen Fähigkei-
ten: Wofür Giborim steht, zeigt sich 
auch im Einsatz seiner Mitglieder. 
Sie übernehmen Verantwortung, 
bringen ihre Stärken ein und schaf-
fen gemeinsam etwas, das über den 
Sport hinausgeht. Es ist keineswegs 
selbstverständlich, so viel Zeit und 
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Selbstverteidigung und Selbstbehauptung 
Sicher auftreten. Grenzen setzen.  
Sich behaupten.

Sprechtage in der Gemeinde Windeck

Energie für andere einzusetzen. Als 
Bürgermeisterin danke ich allen, die 
sich für Giborim engagieren und das 
Vereinsleben mitgestalten. Ein sol-
ches Engagement stärkt nicht nur 
den Verein, sondern bereichert auch 
das Miteinander in Windeck.

Gerne möchten wir auch weitere 
Gruppen, Vereine und Initiativen aus 
unserer Gemeinde vorstellen. Wenn 
Sie Interesse haben, Ihre Arbeit an 
dieser Stelle zu präsentieren, melden 

Sie sich gerne bei Anja Ersfeld (Tele-
fon 02292/601-112) oder schrei-
ben mir unter buergermeisterin@
gemeinde-windeck.de). Wir freuen 
uns über jede Rückmeldung und 
darauf, das vielfältige Engagement 
in unserer Gemeinde noch sichtbarer 
zu machen.

Engagement finden - mit Unterstüt-
zung der Freiwilligen-Agentur
Sie möchten sich ehrenamtlich en-
gagieren, wissen aber noch nicht 

genau, wo und wie? Die Freiwilligen-
Agentur für den Rhein-Sieg-Kreis 
unterstützt Sie dabei, das passen-
de Engagement zu finden und gibt 
einen Überblick über die vielfältigen 
Möglichkeiten vor Ort.
In enger Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Windeck steht Ihnen Jo-
sef Boers als Ansprechpartner zur 
Verfügung. Er berät Sie individuell 
zu allen Fragen rund ums Ehrenamt 
und vermittelt passende Einsatzstel-
len - ganz nach Ihren Interessen und 

zeitlichen Möglichkeiten.
Auch Vereine, Initiativen und Ver-
bände, die neue Ehrenamtliche ge-
winnen möchten, können sich an ihn 
wenden.
Kontakt & Terminvereinbarung:
Telefon: 0151 7424 0297
E-Mail: freiwilligenagentur@
gemeinde-windeck.info

Nutzen Sie die Gelegenheit und brin-
gen Sie sich aktiv in Ihre Gemein-
schaft ein!

Beratungsstelle der Freiwil-
ligen-Agentur für den Rhein-
Sieg-Kreis
Kontakt: Josef Boers
Tel: 02292 - 9562022 oder 0151 - 
74240297
E-Mai: freiwilligenagentur@gemein-
de-windeck.info
Individuelle Beratung nach vorheri-
ger telefonischer Terminabsprache.
Pflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in 
allen Fragen rund um das Thema 
Pflege und Versorgung im Alter. 
Diese umfassen u.a.: Leistung der 
Pflegeversicherung; Organisation 

der Pflege: häusliche, ambulante und 
stationäre Versorgung; Finanzierung 
der Pflege; Entlastungsmöglichkei-
ten für pflegende Angehörige
Die Beratung ist individuell und 
kostenlos. Sie kann telefonisch oder 
persönlich stattfinden.
Um vorherige Terminabsprache wird 
gebeten.
Verwaltungsgebäude A (Rathausstr. 
17), Raum A 1.03a, 
Tel.: 02292 601-129
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und 

Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, Mo - Fr 
8:30 Uhr - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-
ses
nach vorheriger Terminvereinbarung
Familienzentrum Vogelnest, Hurster 
Str. 23, Windeck-Rosbach (Tel. 02292 
- 5578),

Der Grundlagenworkshop vermittelt praktische Techniken zur 
Selbstverteidigung und stärkt die Fähigkeit, Gefahren zu erkennen, 
Grenzen zu setzen und sich selbstbewusst zu behaupten.

Im Alltag kommen Situationen, in 
denen wir uns körperlich verteidi-
gen müssen, glücklicherweise nur 
selten vor. Wenn es jedoch dazu 
kommt., ist es hilfreich vorbereitet 
zu sein.
Genau darum geht es in diesem 
Workshop: Vermittelt werden 
Grundlagen der Selbstverteidigung 
und Selbstbehauptung. 
Dazu gehört ein sicheres Auftreten, 
daas Bewusstsein für Distanzen 
und Gefahren sowie das Erkennen 
und Setzen persönlicher Grenzen. 
Und, wenn es sein muss, körper-
lichen Widerstand zu leisten.
25. November 2026, 18:00 bis 
20.30 Uhr
Familienzentrum Sonnenberg,
Auf der Bruchhardt 1b, 51570 
Windeck

In einem geschützten Raum ver-
mittelt Alina Berg, Wing-Tsun & 
Selbstverteidigungs-Trainerin, ein-
fache und wirkungsvolle Techniken. 
Selbstverteidigung erfordert keine 
komplizierten Techniken, sondern 
einen klaren Blick, entschlossenes 
Handeln und ein sicheres Auftreten.
Die Veranstaltung findet in Koopera-
tion der Gleichstellungsbeauftragten 
der Gemeinde Windeck und dem Fa-
milienzentrum Sonnenberg anläss-
lich des Orange Day (Internationaler 
Tag zur Beseitigung gegen Gewalt 
an Frauen) statt und ist kostenlos.
Anmeldung/Info:
Die Plätze sind begrenzt, daher An-
meldung und Fragen bitte per Mail 
an:
gleichstellung@gemeinde-windeck.
de

Familienzentrum Regenbogenland, 
Bergische Str. 23, Windeck-Datten-
feld (Tel. 02292 - 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf 
der Bruchhardt 1b, Windeck-Ober-
nau (Tel. 02292 - 9590925)
Caritas Sucht- und Drogenbe-
ratung
Termine und Uhrzeit: i.d.R. donners-
tags von 16:00 Uhr - 19:00 Uhr 
nur nach telefonischer Anmeldung 
01522 2845589
Ort: Alte Apotheke, Rathausstr. 10, 
51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartner: Michael Meder
Bürgersprechstunden der Polizei
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Bürgersprechstunden durch die zu-
ständigen Bezirksbeamten
PHK Eric Kramp
Telefon: 02292 - 910071
PHK‘in Steinhauer
Telefon: 02292 - 910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach, Rat-
hausstraße 16, ist für Bürgersprech-
stunden in der Regel dienstags 
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
besetzt.
Darüber hinaus nach telefonischer 
Vereinbarung.
Hebammenambulanz SkF Bonn/
Rhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer Frau-

en e.V. bietet in den Räumlichkeiten 
des St. Franziskus Krankenhauses in 
Eitorf zweimal in der Woche offene 
Hebammensprechstunden an. Dieses 
Angebot richtet sich an Schwangere 
und Mütter mit Babys aus Windeck 
und der Region, die für die Vor- und 
Nachsorge während ihrer Schwan-
gerschaft keine Hebamme finden 
können oder Vor- und Nachsorge 
gerne ortsnah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebammen 
sind:
montags: 9:00 - 11:00 Uhr 
donnerstags: 13:00 - 15:00 Uhr 
Terminabsprachen sind online unter 

hebammenambulanz@skf-bonn-
rhein-sieg.de oder telefonisch don-
nerstags zwischen 09:00 Uhr und 
12:00 Uhr unter 0172 - 2597332 
möglich.
Kurdische Gemeinschaft Rhein-
Sieg/Bonn e.V.
MBE-Migrationsberatung
am ersten und dritten Dienstag des 
Monats von 10.00 bis 14.00 Uhr, 
Alte Polizeiwache, Rathausstr. 12, 
Windeck-Rosbach
nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung
Terminabsprache ist möglich unter 
Tel. 02241 - 1691861

Sprechtage Notar Dr. Paul Se-
bastian Hager
am ersten Dienstag im Monat 
ab 17.00 Uhr, im Gasthof Rolands-
eck in Rosbach, Rathausstraße 47, 
51570 Windeck
am dritten Dienstag im Monat 
ab 15.00 Uhr, im Rathaus Ros-
bach, Rathausstr. 12, Zimmer 0.02 
(Trauzimmer Standesamt), 51570 
Windeck
Es ist zweckmäßig, vorab telefonisch 
mit dem Notariat einen Termin abzu-
stimmen, um Wartezeiten oder ver-
gebliches Kommen zu vermeiden. 
(Tel.: 02291 - 4051)

Widmung der Straße „Alte Schulstraße“  
zwischen „Hauptstraße“ und „Auf der Hecke“  
in Windeck-Dattenfeld 

Plan „Alte Schulstraße“

Die Straße „Alte Schulstraße“ 
zwischen „Hauptstraße“ und „Auf 
der Hecke“ in Windeck-Dattenfeld 
wird der Öffentlichkeit für den öf-
fentlichen Verkehr als Gemeinde-
straße gewidmet.
Der betroffene Bereich ist im beige-
fügten Planauszug ersichtlich.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmung kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage erhoben werden. 
Die Klage ist beim Verwaltungsge-
richt Köln, Appellhofplatz (Eingang 
Burgmauer), 50667 Köln (Postan-
schrift: Verwaltungsgericht Köln, 
Postfach 10 37 44, 50477 Köln), 
schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
zu erklären.
Falls die Frist durch das Verschulden 
einer von Ihnen bevollmächtigten 
Person versäumt werden sollte, so 
würde deren Verschulden Ihnen zu-
gerechnet werden.
Die Klage kann auch durch Über-
tragung eines elektronischen Doku-
ments an die elektronische Poststelle 
des Gerichts erhoben werden. Das 
elektronische Dokument muss für die 
Bearbeitung durch das Gericht ge-
eignet sein. Es muss mit einer quali-
fizierten elektronischen Signatur der 
verantwortenden Person versehen 
sein oder von der verantwortenden 
Person signiert und auf einem siche-

ren Übermittlungsweg gemäß § 55a 
Absatz 4 VwGO eingereicht werden. 
Die für die Übermittlung und Be-
arbeitung geeigneten technischen 
Rahmenbedingungen bestimmen 
sich nach näherer Maßgabe der 
Verordnung über die technischen 
Rahmenbedingungen des elektroni-
schen Rechtsverkehrs und über das 
besondere elektronische Behörden-
postfach (Elektronischer-Rechtsver-
kehr-Verordnung - ERVV) vom 24. 
November 2017 (BGBI. 1 S. 3803).
Wird die Klage durch eine Rechts-
anwältin oder einen Rechtsanwalt, 
eine Behörde oder eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts ein-
schließlich der von ihr zur Erfüllung 
ihrer öffentlichen Aufgaben gebil-
deten Zusammenschlüsse erhoben, 
muss sie nach § 55d Satz 1 VwGO 
als elektronisches Dokument über-
mittelt werden. Dies gilt nach § 55d 
Satz 2 VwGO auch für andere nach 
der VwGO vertretungsberechtigte 
Personen, denen ein sicherer Über-
mittlungsweg nach § 55a Absatz 4 
Satz 1 Nummer 2 VwGO zur Verfü-
gung steht. Ist eine Übermittlung als 
elektronisches Dokument aus tech-
nischen Gründen vorübergehend 
nicht möglich, bleibt auch bei die-
sem Personenkreis nach § 55d Satz 
1 und 2 VwGO die Klageerhebung 
mittels Schriftform oder zu Protokoll 
des Urkundsbeamten der Geschäfts-

stelle zulässig. Die vorübergehende 
Unmöglichkeit ist bei der Ersatzein-
reichung oder unverzüglich danach 
glaubhaft zu machen; auf Anforde-
rung ist ein elektronisches Dokument 
nachzureichen.

Weitere Informationen erhalten Sie 
auf der Internetseite www.justiz.de.
Windeck, den 08.10.2026
Gemeinde Windeck
Die Bürgermeisterin
Gez. Gauß
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

         








        








„Die Veröffentlichung der vorstehenden Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.“

























 
       
       
„Weißdornweg“ wischen „Alte Schulstraße“ und „Schlehdornweg“ in 


 


   













        
       „Weiß-
dornweg“ zwischen „Alte Schulstraße“ und „Schlehdornweg“ in Windeck













 



6  | Mitteilungsblatt Windeck – 11. November 2026 – Woche 46 – www.mitteilungsblatt-windeck.de

Wasserzählerablesung für das Jahr 2026
Selbstablesekarten werden ab dem 13. November versendet

Widmung der Straße „Weißdornweg“ zwischen  
„Alte Schulstraße“ und „Schlehdornweg“ sowie der 
Wegeparzelle Gemarkung Dattenfeld, Flur 58,  
Flurstück 196 in Windeck-Dattenfeld



Widmungsplan

Die Straße „Weißdornweg“ zwi-
schen „Alte Schulstraße“ und 
„Schlehdornweg“
sowie der Wegeparzelle Gemarkung 
Dattenfeld, Flur 58, Flurstück 196 in
Windeck-Dattenfeld wird der Öffent-
lichkeit für den öffentlichen Verkehr 
als Gemeindestraße gewidmet.
Der betroffene Bereich ist im beige-
fügten Planauszug ersichtlich.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmung kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe
Klage erhoben werden. Die Klage 
ist beim Verwaltungsgericht Köln, 
Appellhofplatz
(Eingang Burgmauer), 50667 Köln 
(Postanschrift: Verwaltungsgericht 
Köln, Postfach
10 37 44, 50477 Köln), schriftlich 
oder zur Niederschrift des Urkunds-
beamten
der Geschäftsstelle zu erklären.
Falls die Frist durch das Verschulden 
einer von Ihnen bevollmächtigten 
Person
versäumt werden sollte, so würde 
deren Verschulden Ihnen zugerech-
net werden.
Die Klage kann auch durch Über-
tragung eines elektronischen Doku-

ments an die
elektronische Poststelle des Gerichts 
erhoben werden. Das elektronische 
Dokument
muss für die Bearbeitung durch das 
Gericht geeignet sein. Es muss mit 
einer
qualifizierten elektronischen Sig-
natur der verantwortenden Person 
versehen sein
oder von der verantwortenden Per-
son signiert und auf einem sicheren 
Übermittlungsweg
gemäß § 55a Absatz 4 VwGO ein-
gereicht werden. Die für die Über-
mittlung
und Bearbeitung geeigneten tech-
nischen Rahmenbedingungen be-
stimmen
sich nach näherer Maßgabe der 
Verordnung über die technischen 
Rahmenbedingungen
des elektronischen Rechtsverkehrs 
und über das besondere elektroni-
sche
Behördenpostfach (Elektronischer-
Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) 
vom 24.
November 2017 (BGBI. 1 S. 3803).
Wird die Klage durch eine Rechts-
anwältin oder einen Rechtsanwalt, 
eine Behörde

oder eine juristische Person des öf-
fentlichen Rechts einschließlich der 
von ihr zur
Erfüllung ihrer öffentlichen Aufga-
ben gebildeten Zusammenschlüsse 
erhoben,
muss sie nach § 55d Satz 1 VwGO 
als elektronisches Dokument über-
mittelt werden.
Dies gilt nach § 55d Satz 2 VwGO 
auch für andere nach der VwGO ver-
tretungsberechtigte
Personen, denen ein sicherer Über-
mittlungsweg nach § 55a Absatz
4 Satz 1 Nummer 2 VwGO zur Verfü-
gung steht. Ist eine Übermittlung als
elektronisches Dokument aus techni-
schen Gründen vorübergehend nicht 
möglich,

bleibt auch bei diesem Personenkreis 
nach § 55d Satz 1 und 2 VwGO die 
Klageerhebung
mittels Schriftform oder zu Protokoll 
des Urkundsbeamten der Gesch
äftsstelle zulässig. Die vorüber-
gehende Unmöglichkeit ist bei der 
Ersatzeinreichung
oder unverzüglich danach glaubhaft 
zu machen; auf Anforderung ist ein
elektronisches Dokument nachzu-
reichen.
Weitere Informationen erhalten Sie 
auf der Internetseite www.justiz.de.

Windeck, den 08.10.2026
Gemeinde Windeck
Die Bürgermeisterin
Gauß

Gemeindewerke Windeck bit-
ten alle Kundinnen und Kunden 
um rechtzeitige Rückmeldung 
der Zählerstände
Die Gemeindewerke Windeck infor-
mieren darüber, dass die diesjährige 
Wasserzählerablesung wieder mit-
hilfe von Selbstablesekarten durch-
geführt wird.
Die Zählerstände der Wasseruhren 
bilden die Abrechnungsgrundlage 
für die Festsetzung der Wasserbe-
zugsgebühren, soweit die Gemein-

dewerke Windeck als Versorger tä-
tig sind, sowie flächendeckend im 
gesamten Gemeindegebiet für die 
Erhebung der Abwassergebühren. 
Die Zählerstände aller Grundstücke 
werden dabei unabhängig vom je-
weiligen Wasserversorger über ein 
einheitliches Verfahren ermittelt.
Der Versand der Ablesekarten ist 
ab dem 13. November 2026 vor-
gesehen. Die Kundinnen und Kun-
den müssen lediglich den aktuellen 
Zählerstand ihrer Wasseruhr auf der 

bereits vorausgefüllten Antwortkar-
te eintragen. Die entsprechenden 
Kundendaten, insbesondere die 
Wasserzählernummer und die Kun-
dennummer, sind bereits auf der 
Karte vermerkt.
Die Ablesung sollte möglichst zum 
30. November 2026 erfolgen. Die 
ausgefüllten Karten müssen bis spä-
testens 07. Dezember 2026 zu-
rückgesendet werden. Die Rücksen-
dung ist portofrei möglich. Alternativ 
können die Karten in die Briefkästen 

der Gemeindewerke (Kirchstraße 6) 
oder der Gemeinde Windeck (Rat-
hausstraße 12) eingeworfen werden.
Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit, den Zählerstand online über das 
Zählerstandsportal der Gemeinde-
werke Windeck unter https://zsp.
gemeindewerke-windeck.de zu 
übermitteln. Die Online-Erfassung 
ist bis zum 11. Dezember 2026 
freigeschaltet.
Einheitliches Ableseverfahren 
für das gesamte Gemeinde-
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gebiet
Die Ergebnisse des Selbstablesever-
fahrens sind hinsichtlich der Festle-
gung der Abwassergebühren für das 
gesamte Gemeindegebiet bindend. 
In den Versorgungsbereichen der 
Wasserbeschaffungsverbände und 
-vereine kann es zu voneinander 
abweichenden Abrechnungsgrundla-
gen zwischen Abwasserbeseitigung 
und Wasserversorgung kommen, 
sofern die Verbände eine eigene 
Zählerablesung zur Erhebung der 
Wassergebühren zu einem anderen 
Zeitpunkt durchführen.
Wie bereits in den Vorjahren betei-
ligen sich die Wasserbeschaffungs-
verbände Herchen, Leuscheid und 

Wilberhofen am Ableseverfahren 
der Gemeindewerke Windeck. Die-
sen werden die entsprechenden 
Zählerdaten aus dem Selbstaus-
kunftsverfahren zur Verfügung ge-
stellt, damit sie diese ebenfalls für 
die Abrechnung der Wassergebühren 
verwenden können.
Im Bereich des Wasservereins Geil-
hausen erfolgt unabhängig davon 
weiterhin eine eigene Ablesung zur 
Erhebung der Wassergebühren.
Daher werden alle Kundinnen und 
Kunden gebeten, die Antwortkarten 
unabhängig vom jeweiligen Wasser-
versorger auszufüllen und rechtzeitig 
im Original zurückzusenden. Das ein-
heitliche Verfahren soll auch dazu 

beitragen, die Jahresverbrauchs-
abrechnungen zeitnah erstellen zu 
können.
Wichtige Hinweise zur Rück-
meldung
Änderungen der persönlichen Da-
ten oder sonstige Informationen, 
beispielsweise zu Abzugsmengen, 
müssen separat mitgeteilt werden. 
Diese Angaben können aufgrund 
des maschinellen Einleseverfahrens 
nicht auf den Ablesekarten verarbei-
tet werden.
Sollten keine Zählerstände oder 
verspätete Rückmeldungen ein-
gehen, sehen die entsprechenden 
Beitrags- und Gebührensatzungen 
der Gemeinde Windeck grundsätz-

lich eine Schätzung für die Gebüh-
renermittlung vor. In diesen Fällen 
werden die Wasserzählerstände 
geschätzt, da andernfalls die auto-
matisierte Weiterverarbeitung der 
Ablesekarten und die damit ver-
bundene erhebliche Reduzierung 
des Erfassungsaufwandes nicht ge-
währleistet werden kann.
Bei Fragen zur Wasserzählerable-
sung stehen die zuständigen Sach-
bearbeiterinnen Frau Gropp und 
Frau Wikinger unter den Telefon-
nummern 02292/91140-41 oder 
02292/91140-42 zur Verfügung. 
Alternativ können Anfragen per 
E-Mail an gebuehren@gemeinde-
windeck.de gerichtet werden.
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Anzeige

Theatergruppe Windeck e.V. 
Passend zur Jahreszeit - Weihnachten steht vor der Tür

Fast wie im echten Leben - Weih-
nachten kündigt sich an und es 
gibt ja noch soooo viele Dinge 

zu erledigen. Auch das in der 
Gemeinde beliebte Krippenspiel 
muss vorbereitet werden... aber 

die Organisatorin Frau da Silva hat 
sich das Bein gebrochen. Weih-
nachten ohne Krippenspiel?... das 

will Mutter Bradley nicht zulassen, 
aber selbst ihre eigenen Kinder ha-
ben nicht „so richtig Bock“ schon 
wieder mitzuspielen.
Auf der Suche nach Mitspielern 
im Krippenspiel gerät Mutter 
Bradley... an die Herdmann Kin-
der. Diese haben den Ruf, „die 
schlimmsten Kinder aller Zeiten“ 
zu sein. Allen ist klar: das wird eine 
Katastrophe... und keiner will es 
sich entgehen lassen.
Wer wissen möchte, ob tatsächlich 
alles im Chaos endet - oder ob die 
Herdmanns vielleicht doch für die 
eine oder andere Überraschung 
sorgen -, hat bei unserer neuen 
Produktion die Gelegenheit dazu.
Die Theatergruppe Windeck bringt 
das Stück „Hilfe, die Herdmanns 
kommen“ auf die Bühne, nach dem 
Buch von Barbara Robinson, über-
setzt und für die Bühne bearbeitet 
von Nele und Paul Maar.

Unsere Vorstellungen in der Halle 
Kabelmetal in Schladern am 
Samstag, 28. November und 
Sonntag, 29. November 2026, 
jeweils um 12 und 16 Uhr.

Eintrittspreise:
Erwachsene VVK ab 18 Euro; 
Tageskasse 20 Euro; 
ermäßigte Karte 10 Euro
Karten erhältlich bei den Vorver-
kaufsstellen
Blumen Mast, Windeck - 
Rosbach
Deutsche Post Glücksbote, 
Windeck - Dattenfeld
Lichius Tabakwaren und Lotto, 
Eitorf
oder online unter
https://www.theatergruppe-
windeck.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und auf ein etwas anderes Krippen-
spiel zum ersten Advent!
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Mittwoch, 11. November 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Donnerstag, 12. November 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Freitag, 13. November 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Samstag, 14. November 
	 Linden-Apotheke OHG
	 Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294 900401
Sonntag, 15. November 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Montag, 16. November 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Dienstag, 17. November 
	 Adler Apotheke
	 Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291 92190
Mittwoch, 18. November 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Donnerstag, 19. November 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640
Freitag, 20. November 
	 Gertrudis Apotheke
	 Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294 1665
Samstag, 21. November 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Sonntag, 22. November 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de
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Einladung 
zur Pfarrver-
sammlung 
2.0
„Aus 4 macht 1 - Ein 
Weg, eine Gemein-
schaft, ein Patronat“ 
für Windeck

Unser katholischer Seelsorge-
bereich Windeck, mit den Ge-
meinden in Dattenfeld, Herchen, 
Leuscheid und Rosbach, steht vor 
einer besonderen Entscheidung, 
weil aus den vier Gemeinden zum 
1. Januar 2029 eine werden soll. 
Hierfür sind bis Ende Februar 2027 
drei Entscheidungen zu treffen. Bei 
der Pfarrversammlung 1.0 am 
Abend des Dienstag, 9. Juli, 
wurden die ersten Weichen gestellt 
und in den unterschiedlichen Grup-
pen von den gut 100 Besuchern hat-
te sich der Siegtaldom aufgrund 
von Größe und Lage eindeutig als 
Pfarrkirche herauskristallisiert. Bei 
den beiden anderen Punkten, dem 
Patronat sowie der Fusionsart, 
suchen wir noch nach einer finalen 
Entscheidung.
Aus diesem Grunde möchten 
wir Sie / Euch einladen, um am 
Donnerstag, 19. November, um 
19 Uhr im Pfarrheim Herchen 
über die Zukunft des SB Windeck 
zu sprechen. Hierbei steht vor allem 
die Wahl eines Heiligen für Windeck 
im Vordergrund. Die meistgenannten 
Vorschläge aus der Pfarrversamm-
lung 1.0 möchten wir aufgreifen und 
möglichst im Vorfeld zu o. g. Termin 
noch ausführlicher vorstellen, damit 
sich jeder seine Gedanken dazu ma-
chen kann.
Ziel der Pfarrversammlung 2.0 ist es, 
sich ein Meinungsbild einzuholen, 
auf Basis dessen, unsere gewähl-
ten / benannten Mitglieder in den 
Gremien sowie das Pastoralteam 
die optimale Entscheidung für den 
Seelsorgebereich Windeck treffen 
können.
Wir freuen uns auf Ihren / euren 
Besuch.
Für den Pastoralen Wirkungskreis,
Martin Trójca

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte in Hamm-Sieg, 
Gartenstraße 1. Auch per Videokon-
ferenz möglich.
Tel. 02682-8738

Sonntag, 15. November, 10 Uhr: 
„Ein guter Start in die Ehe“
Donnerstag, 19. November, 19 
Uhr: Bibellesen und Besprechung: 

Klagelieder 1-2
Jeder ist willkommen. Es finden keine 
Geldsammlungen statt. 
Kontakt: www.jw.org
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Evangeli-
sche Kirchen
gemeinde 
Herchen
Wochenspruch: Wir müssen alle of-
fenbar werden vor dem Richterstuhl 
Christi. 2. Korinther 5,10a
Sonntag, 15. November
11 Uhr - Gottesdienst mit Prädikant 
Ditmar Hans
Montag, 16. November
19:30 Uhr - Posaunenchor
Dienstag, 17. November
15:30 Uhr - Krabbelgruppe/Elterntreff
Mittwoch, 18. November
16 Uhr - Handarbeit für Kinder u. 
Jugendliche
Donnerstag, 19. November
17 Uhr - All-Kids
17:30 Uhr - CoDa
18 Uhr - Jugendgruppe
Sonntag, 22. November
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrerin 
Kathrin Reinert - Gedenken der Ver-
storbenen mit Abendmahl
Die pfarramtliche Vertretung 
übernimmt Pfarrerin Kathrin 
Reinert.
Sie ist erreichbar unter der Tel.: 
0151 - 29 81 71 64 oder kathrin.
reinert@ekir.de.
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage herchen-evan-
gelisch.de sowie auf Instagram „ev.
kirchengemeinde_herchen“.
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14:30 bis 
18:30 Uhr sowie nach telefonischer 
Vereinbarung, Tel. 02243/2223
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Neu zusammengestellter KV blickt zurück
An St. Joseph fand im November 2025 ein Generationenwechsel statt

Schaffung von Parkflächen hinter dem Friedhof

Im November 2025 formierte sich in 
der katholischen Kirchengemeinde 
St. Joseph Rosbach ein Kirchenvor-
stand (KV) mit einem vollkommen 
neuen Team. Während zwei Mit-
glieder in eine weitere Amtszeit 
gingen, so wurden vier Personen 
gewählt, die bislang nichts mit Fi-
nanzen der Kirchengemeinde zu 
tun hatten. Bei dieser Gelegenheit 
danken wir den bisherigen KV-
Mitgliedern für ihren teils jahr-
zehntelangen Dienst rund um 
St. Joseph von ganzen Herzen.
Trotz aller Unerfahrenheit wurde 
klar, dass der Tatendrang groß ge-
wesen ist und die Aufgaben rund 
um den Kirchturm St. Joseph umso 
größer. So wurden als erstes die 
schon beauftragten Baumaßnahen 
Fensteraustausch im Pfarrheim, 
Umzäunung des Friedhofs & 
Überdachung zum Kirchen-Kel-
ler im ersten Quartal abgeschlossen. 
Auch der fest installierte Fernseher 
mit Schwenk-Arm, der nun gerade 
bei Familienmessen den lästigen 
Auf- & Abbau der Leinwand ersetzt 
und so zur lebendigen Messgestal-
tung beiträgt, wurde in den Blick-
punkt genommen. Die Investition, 
die über zwei Pfarrfeste erlöst wurde 
und gemeinschaftlich vom Ortsaus-
schuss auf den Weg gebracht wurde, 
erfreut unsere Gottesdienstbesucher 
mit Liedanzeigen, Erklärungen von 
Predigten oder in Form des „Will-
kommen heißen“. Im Februar wur-
den wir mit der Vorlage des Jah-
resabschlusses 2024 konfrontiert, 
der erstmals nach den Regeln des 
Handelsgesetzbuches (HGB) erstellt 
wurde und eine vollständige Neu-
bewertung der Vermögenspositionen 
zur Folge hatte.
In einer internen „Nachhaltigkeits-
sanalyse“ wurde für das Pfarrheim 
festgestellt, dass der laufende 
Internet-Anschluss schon seit 
einiger Zeit sich nicht mehr in Ver-
wendung befindet und somit ge-
kündigt wurde. Gleichzeitig wurde 
der Antrag gestellt, die kostenfreie 
Glasfaserleitung zu verlegen, um 
unsere Immobilien auch für die Zu-
kunft auszustatten. Parallel wurden 

die Stromtarife in den Blickpunkt 
genommen, um den Markt zu son-
dieren und möglichst preiswert 
einzukaufen. Einer Empfehlung 
vom Erzbistum folgend, haben wir 
die Heiz-Temperatur in unserer 
Pfarrkirche angepasst, um den Gas-
Verbrauch nachhaltig zu senken. In 
der Analyse waren auch mögliche 
Förderprogramme Thema, so dass 
wir diese studiert haben und in Kon-
takt mit der Bauabteilung des Erz-
bistums getreten sind, um vor allem 
das Pfarrheim in den folgenden 
Monaten energetisch zu sanie-
ren. Hierbei werden zugleich von 
einem Ingenieurbüro- die Wärme-
quellen im Pfarrhaus und in der 
Kapelle unter die Lupe genommen, 
um die Energiekosten deutlich zu re-
duzieren.
Aufgrund neuer Richtlinien im Erz-
bistum sollen sich ab der nahen Zu-
kunft die Kirchengebäude möglichst 
selbst tragen, damit Verkäufe ver-

hindert werden. Aus diesem Grun-
de haben wir uns intensiv mit dem 
Thema Pfarrheim-Vermietung be-
schäftigt, dass ja schon in anderen 
Kirchengemeinden üblich ist, so dass 
wir hier auf nachbarschaftliche Ex-
pertise zurück greifen konnten und 
froh sind dieses Thema zum Sommer 
umgesetzt zu haben. Das bedeutet 
konkret, dass nun das Pfarrheim für 
jegliche Veranstaltung inkl. Küche 
und WCs angemietet werden kann. 
Kaum die Pfarrheim-Vermietung in 
Umlauf gebracht, so entstand die 
Idee eines Trauercafés. Anlässlich 
des Gaststättensterbens in Windeck 
eine gelungene Ergänzung, zu dem 
sich gleich ein Team von Frauen ge-
funden hat, die sich um Planung & 
Umsetzung gekümmert haben, so 
dass die ersten Veranstaltungen zur 
großen Zufriedenheit der Hinterblie-
benen umgesetzt wurden. Bei Inte-
resse zum Thema Pfarrheim gerne 
im Pfarrbüro oder bei Martin Trójca 

unter 0160 / 8111393 melden.
Ein weiteres Thema, das uns wie-
derholt beschäftigt hat, war die Ka-
pellenwohnung. Seit November 
2025, durch den Wegzug von Pater 
Sabu nach Ruppichteroth, leerste-
hend, haben wir die Umwidmung 
zur Mietwohnung als Ziel verfolgt. 
Nach mehrfachem Hin & Her mit 
dem Erzbistum erhielten wir hier 
die Ablehnung, dass bis Ende 2026 
nicht umgewidmet wird und erst 
zu Beginn des Jahres 2027 neu be-
raten wird. Eine Wohnung, die leer 
steht, bei „klammen“ Kassen, ließ 
uns kreativ werden. So entwickel-
ten wir anhand eines Agentur-Mo-
dells die Möglichkeit zu einer vor-
übergehenden Vermietung der 
Kapellenwohnung über das Portal 
AirBnB. Mit vielen gebrauchten Mö-
beln, denen wir hiermit ein zweites 
Leben einhauchten, erzielen wir 
seit September Einnahmen für die 
Kirchengemeinde und erfreuen uns, 
dass Menschen aus unterschiedlichs-
ten Gründen Rosbach besuchen.
Mit Blick auf die sinkenden Katholi-
ken ist mit nachlassenden Kirchen-
steuer-Zuweisungen zu rechnen, was 
u. a. im Wirtschaftsplan 2027 
schon erkennbar gewesen ist, wes-
halb die o. g. Einnahme-Quellen 
zukünftig an Bedeutung gewinnen 
werden.
In Verbindung mit dem Kirchenge-
meindeverband KGV Windeck wurde 
sich die Personalsituation in unserer 
Gemeinde angesehen und die Mitar-
beiter freuten sich über die Aufmerk-
samkeit eines Personalgesprächs, 
um Zuständigkeiten neu zu regeln 
und an der einen oder anderen Stelle 
auch Stunden neu zu verteilen.
Ein letztes Thema für dieses Jahr 
war der Bereich Friedhof Hurster 
Str. Ein Ruheort in absolut zentraler 
Ortslage von Rosbach, weshalb wir 
hier als erstes alle Hinterbliebenen 
zu einer Versammlung eingeladen 
haben, um über den aktuellen Stand 
aufzuklären und Gedanken für die 
Zukunft zu sammeln. Die rege Be-
teiligung drückte deutlich aus, dass 
der Friedhof sehr vielen Menschen 
am Herzen liegt und etwas passie-
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Wege wieder neu modelliert

ren muss. So starteten wir -nach 
Klärung von einigen Angelegenhei-
ten - das Auf- & Abräumen der 
Gräber, mit vielen Telefonaten von 
Hinterbliebenen, um an die Pflicht 
der Grabpflege zu erinnern. Parallel 
sind wir dem Wunsch nachgekom-
men, das Erscheinungsbild auf dem 
Friedhof zu ändern. So wurde in ei-
ner umfangreichen Maßnahme Mitte 
Oktober begonnen, die Wege frei 
zu machen, die Kompost-Ecke 
gesäubert und ein Container für 
zukünftigen Grünabfall abgestellt. 
Angrenzend wurde die Hecke ent-
fernt, um Parkmöglichkeiten di-
rekt am Friedhof -Zufahrt über die 
Sudermannstr.- zu schaffen. Zudem 
wurde in zentraler Lage ein groß-
artiger Punkt geschaffen, an dem 
zukünftig „Baumbestattungen“ 
möglich sind. Alles in allem, ein toller 
Einsatz, bei dem viele mit angepackt 
haben. Alle, die nicht konnten, 
sind herzlich aufgerufen, nun 
für die Finanzierung dieser gro-
ßen Aktion zu spenden. Mithilfe 
unseres Bankpartners, der VR-Bank 

Rhein-Sieg, haben wir ein „Crow-
dfunding“ eröffnet, bei dem jede 
pro Kopf Spende seitens der Bank 
mit max. 10 Euro unterstützt 
wird. So verfolgen wir das Ziel, bis 
30. November einen möglichst gro-
ßen Betrag zusammen zu bekom-
men, um die Maßnahme bestenfalls 
ohne Verwendung von Rücklagen 
finanziert zu bekommen und dabei 
das Erscheinungsbild nachhaltig ge-
ändert zu haben. Allen Helfern und 
Spendern an dieser Stelle ein herz-
liches Vergelt‘s Gott! Auch hier gilt, 
jeder der etwas geben möchte, kann 
sich gerne bei uns melden.
Eines möchten wir hier noch einmal 
los werden, weil das häufig viel zu 
kurz kommt. Hinter uns gewähl-
ten Mitgliedern, die sich allesamt 
in Vollzeitbeschäftigung befinden, 
sind noch mindestens doppelt so 
viele Engagierte, die bei all den o. g. 
Maßnahmen angepackt haben, um 
nun so viel resümieren zu können.
Auch euch allen einen lieben Dank!
Für den KV St. Joseph Rosbach,
Martin Trójca 
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Ev. Kirchengemeinde Leuscheid

Katholische Pfarreien
gemeinschaft Windeck
Pastoralbüro Windeck, Hauptstraße 57, 
Öffnungszeiten Mo., Di., Do. u. Fr. von 9 
bis 11 Uhr, Mi. von 8 bis 11 Uhr, Mo. u. Do. 
von 16 bis 17:30 Uhr. Tel. 02292/2046, pas-
toralbuero.windeck@erzbistum-koeln.de 

Samstag, 14. November
15 Uhr - Her Tauffeier Diego Mett-
bach
17 Uhr - Alt Martinsmesse mit allen 
Kommunionkindern GM Elisabeth 
Land / GM Elisabeth Schmidt, Katha-
rina Schwellenbach und Geschwister
17:30 Uhr - Wil Vorabendmesse
17:30 Uhr - Df Hubertusmesse des 
Hegerings Windeck unter Mitwir-
kung der Bröltaler Parforcehornblä-
ser GM für die Lebenden und Ver-
storbenen des Hegerings Windeck, 
JG für Odilia Zintzen, Seelenamt für 
Franz-Josef und Josef Zintzen, See-
lenamt für Anni und Alfred Röhrig, 
GM für Gisela Groß
18 Uhr - Leu Adventskonzert des 
MGV-Waldfrieden Irsen
Sonntag, 15. November
9:30 Uhr - Df Familienmesse - auch 
als Live-Stream
11 Uhr - Rb Hl. Messe StM Eheleute 
Bernhard und Gerda Tiffe
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt
Montag, 16. November
8:30 Uhr - Dr Hl. Messe
10 Uhr - Schl Hl. Messe
Dienstag, 17. November
18 Uhr - Rb Hl. Messe
Mittwoch, 18. November
17:30 Uhr - Wil Hl. Messe
17:30 Uhr - Rb Andacht zu Buß- und 
Bettag in der evangelischen Kirche
19 Uhr - Leu Andacht zu Buß- und 

Bettag, anschließend Begegnung im 
ev. Gemeindezentrum
Donnerstag, 19. November
8:30 Uhr - Leu Frauenmesse
10:30 Uhr - SZ Hl. Messe
18 Uhr - Her Hl. Messe
19 Uhr - Her Gemeindeversammlung 
„aus Vier wird Eins“
Freitag, 20. November
8:30 Uhr - Hop Hl. Messe
18:30 Uhr - Df Hl. Messe für den 
Frieden
Samstag, 21. November
17 Uhr - Leu Vorabendmesse GM für 
die Lebenden und Verstorbenen des 
katholischen Kirchenchors Leuscheid 
und Rosbach
17:30 Uhr - Df Hl. Messe anl. des 
Cäcilien Fest (Für die Lebenden und 
Verstorbenen des Kirchenchores)
Sonntag, 22. November
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als 
Live-Stream, es singt der Kirchenchor 
St. Cäcilia. GM Aleksandr Deisling, 
Olga Deisling und Franz Nikolaus / 
SWA Sechswochenamt Josef Pau-
ly, Ehefrau Annegrete und Tochter 
Monika
11 Uhr - Rb Familienmesse mit Vor-
stellung der Kommunionkinder, JG 
Jahrgedächtnis für Hubert und Eli-
sabeth Schmidt
12 Uhr - Leu Gedenken der Kriegs-
opfer auf dem Friedhof in Leuscheid
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt

Wochenspruch: „Wir müssen alle 
offenbar werden vor dem Richter-
stuhl Christi.“ 2.Korinther 5,10a
Sonntag, 15. November
12:15 Uhr - Friedhofsfeier zum 
Volkstrauertag
Dienstag, 17. November

19:30 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch, 18. November
19 Uhr - Ök. Buß-und Bettag mit 
Gerlinde Braun
Freitag, 20. November
10 Uhr - Krabbelgruppe
15 Uhr - Konfirmanden-Unterricht

Jungschar:
14-15:45 Uhr - Gruppe 1: 6 bis 9 Jahre
16-17:45 Uhr - Gruppe 2: 10 bis 
12 Jahre
Pfarrer O. Cremer erreichen Sie unter 
02292 - 9111085.
Das Gemeindebüro ist dienstags 10 

bis 11:30 Uhr, donnerstags und frei-
tags von 9 bis 11:30 Uhr geöffnet, 
Telefon 02292-2022, 
leuscheid@ekir.de
Besuchen Sie uns gerne auf unserer 
Homepage 
„www.ev-kirche-leuscheid.de“.
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Bestattungen
GERHARDS

Tag und Nacht: 02292-7430, Mobil: 0172-6089972
 alle Bestattungsformen
 Erledigung aller Formalitäten
 kostenlose Beratung
 Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

www.gerhards-windeck.de

Windeck-Rosbach, Mittelstraße 9 
privat: Alsen/Schneppe

In schweren Momenten an Ihrer Seite.

02682-4366 • www.paul-hamm.de 
Ringelsmorgen 5 • 57577 Hamm/Sieg

Ev. Kirchengemeinde  
Rosbach
Wochenspruch: „Wir müssen alle offenbar 
werden vor dem Richterstuhl Christi.“  
2. Korinther 5,10a 
Donnerstag, 12. November
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
15 Uhr - Seniorentreff, Backstube 
Rosbach
Freitag, 13. November
10 Uhr - Gottesdienst im Bonifatius 
Altenheim Hurst
15 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 6 
J.), Backstube Rosbach
17 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 11 
J.), Gemeindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Backstube, Backstube 
Rosbach
19:30 Uhr - Gemeindekurs, Auferste-
hungskirche Öttershagen
Sonntag, 15. November
11 Uhr - Lichtblicke-Gottesdienst, 
StormCorner Voices, Auferstehungs-
kirche Öttershagen
14 Uhr - Friedhofsfeier mit RoDa-
Brass, Imhausen
15 Uhr - Friedhofsfeier, Geilhausen
Dienstag, 17. November
17 Uhr - Kinderchor, Gemeindezen-
trum Öttershagen
19:30 Uhr - RoDa-Brass, Johannes-
kirche Dattenfeld
19:30 Uhr - Kantorei Rosbach, Ge-
meindehaus Rosbach
Mittwoch, 18. November
9:30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar Öttershagen, Ge-
meindezentrum
17:30 Uhr - Gottesdienst zum Buß- 
und Bettag, Rosbach
19 Uhr - StormCorner Voices, Ge-
meindezentrum Öttershagen

19 Uhr - Frauengesprächskreis, Back-
stube Rosbach
Donnerstag, 19. November
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
Freitag, 20. November
15 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 6 
J.), Backstube Rosbach
17 Uhr - Jungschar Rosbach (ab 11 
J.), Gemeindehaus Rosbach
18:30 Uhr - Backstube, Backstube 
Rosbach
19:30 Uhr - Gemeindekurs, Auferste-
hungskirche Öttershagen
Sonntag, 22. November
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Salvatorkirche Rosbach
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Johanneskirche Dattenfeld
11 Uhr - Gottesdienst, Leuscheid
14 Uhr - Friedhofsfeier, Sieg
14 Uhr - Friedhofsfeier, Leuscheid
15 Uhr - Friedhofsfeier, Hurst
15 Uhr - Friedhofsfeier, Öttershagen
16 Uhr - Friedhofsfeier, Halscheid
16 Uhr - Friedhofsfeier, Schladern
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Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Martinszüge stärken das Miteinander in Windeck

Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Antworten bleiben aus
Fehlende Transparenz bremst Windecks 
Entwicklung

SPD Windeck öffnet Fraktionssitzungen für Bürger

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Wenn in unseren Dörfern die Mar-
tinszüge durch die Straßen ziehen, 
leuchten nicht nur die Laternen. 
Die Martinszüge sind eine schöne 
Tradition, die jedes Jahr aufs Neue 
Kinder und Erwachsene zusammen-
führt. Viele Menschen setzen sich 
dafür ein, dass sie lebendig bleibt.
Dass die Martinszüge Jahr für Jahr 
stattfinden können, ist dem ehren-
amtlichen Einsatz vieler Menschen 

zu verdanken. Bürgervereine, 
Schulen und Kitas bereiten sie vor. 
Helferinnen und Helfer planen und 
begleiten die Umzüge, Kapellen sor-
gen für die Musik, und die Feuerwehr 
sowie weitere Beteiligte achten auf 
die Sicherheit. Ihr Engagement ist ein 
wichtiger Beitrag für das Gemeinde-
leben in Windeck.
Die Züge bringen Familien, Nachbarn 
und ganze Ortsgemeinschaften zu-

sammen. Sie machen sichtbar, was 
unsere Gemeinde auszeichnet: den 
Zusammenhalt und die Bereitschaft, 
füreinander da zu sein. Das Martins-
fest erinnert zugleich an den Gedan-
ken des Teilens. Dieser passt gut zu 
einem lebendigen Gemeindeleben: 
Windeck wächst dort zusammen, wo 
Menschen Verantwortung überneh-
men und sich für andere einsetzen, 
in den Vereinen, in den Orten und 

im Alltag.
Auch der Gemeinderat trägt Ver-
antwortung dafür, gute Rahmenbe-
dingungen für dieses Engagement 
zu schaffen. Mit Leben gefüllt wird 
unsere Gemeinschaft von den Men-
schen, die sich vor Ort einbringen.
Die Martinszüge sind dafür ein schö-
nes Beispiel und schenken Windeck 
besondere gemeinsame Momente.

Evelyn Höller

Mitten in Rosbach liegt eine Chance brach, die weit über den Ort 
hinaus Bedeutung hat.

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei SPD

Die SPD-Fraktion Windeck möchte 
den direkten Austausch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern weiter 
stärken. Deshalb bieten wir künftig 
vor unseren Fraktionssitzungen re-
gelmäßig die Möglichkeit, Anliegen, 
Fragen und Anregungen persönlich 
mit der Fraktion zu besprechen.
Die nächste Gelegenheit hierzu 

besteht am 16.11.2026 um 18:00 
Uhr. Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen, sich 
um 18:00 Uhr am Parkplatz hinter 
dem Rathaus einzufinden. Nach dem 
gemeinsamen Zugang zum Rathaus 
besteht die Möglichkeit, Anliegen, 
Fragen und Anregungen direkt mit 
den Mitgliedern der SPD-Fraktion zu 

besprechen. Im Nachgang setzt die 
Fraktion ihre Sitzung in nichtöffent-
licher Runde fort.
Wer nicht persönlich teilnehmen 
kann oder sein Anliegen lieber di-
gital vorbringen möchte, kann sich 
jederzeit per WhatsApp unter 0179 
1623647 oder per E-Mail an frak-
tion@spd-windeck.de an die SPD-

Fraktion wenden.
Mit diesem Angebot möchten wir 
kommunalpolitische Arbeit trans-
parenter machen und den direkten 
Austausch mit den Bürgerinnen und 
Bürgern fördern. Wir freuen uns auf 
das Gespräch.
SPD - Weil es um Windeck geht

Tobias Prellwitz

Anfragen sind ein wichtiges Instru-
ment kommunalpolitischer Arbeit. 
Sie schaffen Transparenz, ermögli-
chen dem Gemeinderat die Kontrolle 
der Arbeit der Verwaltung und bilden 
die Grundlage für fundierte Entschei-
dungen. Umso problematischer ist 
es, wenn konkrete Fragen über 
Monate unbeantwortet bleiben. Bei 
mehreren Anfragen der SPD Windeck 
ist genau das der Fall.
Besonders schwer wiegt das Schwei-
gen bei zwei wichtigen Entwick-
lungsflächen: dem Gewerbegebiet 
Leuscheid und dem Hermes-Areal in 
Rosbach. Die heutige Ratsmehrheit 
kritisierte bereits unter dem dama-
ligen SPD-Bürgermeister Lehmann 
regelmäßig, dass sich dort nichts be-
wege. Doch seit der Bürgermeister-

wahl 2018 und der Kommunalwahl 
2020 sind auch unter der neuen 
Mehrheit keine entscheidenden 
Fortschritte erkennbar. Was ist ge-
schehen? Welche Gespräche und 
Planungen gab es, woran scheitert 
die Entwicklung? Auf diese Fragen 
erwarten wir Antworten.
Auch beim „Dorf der Generationen“ 
in Altwindeck geht es um weitrei-
chende finanzielle Entscheidungen. 
Unsere Anfrage vom 14. März wurde 
aus unserer Sicht unzureichend be-
antwortet. Deshalb haben wir am 
12. August mit konkreten Fragen zu 
den finanziellen und wirtschaftlichen 
Auswirkungen nachgelegt. Die Pro-
jektkosten bewegen sich mittler-
weile in Richtung sieben Millionen 
Euro. Trotzdem soll das Vorhaben wie 

geplant umgesetzt werden, obwohl 
weiterhin ein tragfähiges Betriebs- 
und Finanzierungskonzept fehlt. Es 
geht um die langfristige Belastung 
des Gemeindehaushalts.
Offen sind außerdem unter anderem 
unsere Fragen zur Bedarfsbetreuung 
und Personalausstattung in den ge-
meindeeigenen Kitas (27. März) so-
wie zur Entwicklung und den Kosten 

illegaler Müllablagerungen im Ge-
meindegebiet (15. April).
Wir erwarten, dass die offenen 
Anfragen zeitnah und vollständig 
beantwortet werden. Transparenz 
ist keine freiwillige Zusatzleistung, 
sondern Voraussetzung für verant-
wortungsvolle Kommunalpolitik.
SPD - Weil es um Windeck geht

Tobias Prellwitz
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Themenveranstaltung  
„Die Krankheitsspirale“
Familienzentrum Vogelnest

Die Kooperationspartner Familien-
zentrum Vogelnest und das Familien-
bildungswerk des DRK Rhein-Sieg 
laden zur kostenlosen Themenveran-
staltung „Die Krankheitsspirale“ ein. 
Dieser findet am Donnerstag, 19. 
November, von 14:30 bis 16 Uhr im 
Mehrzweckraum des Familienzent-
rums Vogelnest in der Hurster Straße 
23 in 51570 Windeck-Rosbach statt.
Die Krankheitsspirale - Wie 
wirkt sich Stress auf den Körper 
und die Gesundheit aus? 
Inhalt des Themennachmittags: 
•	 Zu welchen Symptomen führt zu 

viel Stress? 
•	 Der Umgang mit Lebensmittel-

unverträglichkeiten, Reizdarm-
syndrom und Burn Out 

•	 Die Auswahl der richtigen Le-
bensmittel zur Unterstützung 
des Körpers 

•	 Wie kann ich Entspannungs-
momente in meinen Alltag ein-
bauen 

•	 Techniken für einen stressfrei-
eren Alltag und einen gesunden 
Körper

Anmeldungen werden bis Donners-
tag, 12. November, 
per E-Mail: 
familienzentrumrosbach@
gemeinde-windeck.de entgegen-
genommen. 
Die Anmeldung erfolgt unter Angabe 
von Namen, E-Mailadresse und Tele-
fonnummer. 
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Bericht zur Titelseite

5. Kleidertauschparty erfolgreich durchgeführt
Die Klimainitiative Windeck 
hatte am Samstag, 31. Oktober, 
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr zur 
Kleidertauschparty eingeladen, die 
auch diesmal wieder unter dem be-
währten Motto „Kaffee, Kuchen, 
Klamotten, Kommunikation“ im 
Bürgerzentrum in Windeck-Datten-
feld stattfand. Das Orgateam hatte 
in routinierter Weise die Räumlich-
keiten für das Event gestaltet und 
konnte so den Tauschwilligen eine 

einladende Atmosphäre bieten, 
bei der neben dem Kleidertausch 
der Plausch bei Kaffee und Kuchen 
unbedingt dazugehört. Über den 
Nachmittag verteilt haben ca. 60 
Personen von diesem „Win-Win“-
Angebot profitiert und so manches 
Schätzchen hat die Besitzerin ge-
wechselt. Obwohl auch Männer 
zu diesem Angebot eingeladen 
waren, suchte man sie leider ver-
gebens. Dass diese Möglichkeit 

nicht nur keine Kosten für die Nut-
zerinnen verursacht, sondern auch 
noch ökologisch sehr sinnvoll ist, 
beweisen die Zahlen: 10 Prozent 
der weltweiten Treibhausgasemis-
sionen entstehen durch die Textil-
produktion gegenüber 5 Prozent 
der Emissionen, die durch Flug- und 
Schiffsverkehr das Klima belasten. 
Es gibt also gute Gründe für die 
Kleidertauschparty.
Der andauernde Erfolg dieses An-

gebotes bei der Windecker Bevöl-
kerung und der ökologische Nutzen 
hat die Klimainitiative Windeck 
bestärkt, im Frühjahr 2027 die 6. 
Kleidertauschparty anzubieten. In 
Vorfreude auf diesen Termin sind 
die Kleiderschränke auf interessante 
Kleidungsstücke, die so zum Tausch-
objekt werden, zu durchforsten.

Richard Suhre, 
Klimainitiative Windeck

„Deine Platte.  
Unsere Musik. Unser Tanz.“
Tanzen wie früher beim Windecker 
SCHWOOF

Adventsfeier des  
VdK Ortsverband Eitorf/
Windeck

Unsere Termine  
im November
Das Seniorenbüro Windeck informiert

Zum Abschluss eines erfolgreichen 
Jahres lädt der VdK Ortsverband Ei-
torf/Windeck seine Mitglieder nebst 
Begleitung recht herzlich zu einer 
Adventsfeier ein. 
Diese findet am ersten Adventswo-
chenende, Sonntag, 29. November, 
um 15 Uhr im Pfarrheim Alzenbach, 
Siegtalstr. 12, statt. 

Anmeldungen zu der Adventsfeier 
sind unter ov-eitorf@vdk.de er-
wünscht.
Weitere Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage www.VdK.
de/ov-eitorf.
Auf einen schönen, besinnlichen Jah-
resausklang freut sich der Vorstand 
des Ortsverband Eitorf/Windeck.

Spiele-Nachmittag
18. November, von 14 bis 16 Uhr
Reparatur-Café
14. November, von 9:30 bis 12:30 
Uhr
Internet-Café
Organisator gesucht - bei Interesse 
bitte melden!
Englisch-Kurse
Dienstags, Fortgeschrittene 11 Uhr, 
Anfänger 10 Uhr
Gedächtnistraining
11. und 25. November, von 14 bis 
16 Uhr
Tanz Gymnastik
12. November und 26. November, 
von 16:30 bis 18 Uhr
Klön-Zeit
Neu! Nach Vereinbarung, Näheres 
unter seniorenbuero-windeck.de

Walk-Frühstück
16. November, ab 9:30 Uhr
Aktiv-Stammtisch
26. November, Näheres unter senio-
renbuero-windeck.de
Taschengeld-Börse
Jederzeit, Näheres unter senioren-
buero-windeck.de
Wir freuen uns auf Sie. Weitere Infos: 
seniorenbuero-windeck.de

Erinnerungen an Tanztee und 
Partykeller: Am 13. Dezember 
lädt die kabelmetal zum Tan-
zen zu den Liedern und Rhyth-
men von damals ein. Bring 
Deine Lieblingsscheibe mit - 
und das Gefühl von damals!
Windeck-Schladern. Die ers-
ten Schritte in der Tanzschule, ein 
Sonntagnachmittag beim Tanztee, 
die Lieblingsplatte im Partykeller: 
Manchmal genügen ein paar Takte, 
und die Erinnerungen sind wieder 
da. 
Beim ersten Windecker SCHWOOF 
können ältere Tanzfreudige dieses 
Gefühl neu erleben. Am Sonntag, 
13. Dezember, laden die kabelme-
tal und der Social Senior Club von 
15 bis 18 Uhr zu einem geselligen 
Tanznachmittag in den Saal der 
kabelmetal ein. 
Dazu gibt es Kaffee und Kuchen. 
Der Eintritt ist frei.
Ob Foxtrott, Walzer, Rock‘n‘Roll 
oder ein langsamer Tanz zu zweit: 
Im Mittelpunkt stehen die Musik 
von damals und die Freude, sich 
dazu zu bewegen. 
Schlager und internationale Hits 
aus den 50er- bis 70er-Jahren las-
sen Tanztee und Partykeller wieder 
aufleben - von Hilde und Udo über 
Elvis bis ABBA. Die Gäste gestal-
ten das Programm mit: Wer mag, 
bringt seine Lieblingssingle mit 

und erzählt, was ihn mit ihr ver-
bindet. Der DJ stellt daraus eine 
abwechslungsreiche, tanzbare Rei-
henfolge zusammen. Geschichten 
zu den Platten können direkt am 
Tisch ins Mikrofon erzählt werden.
Angesprochen sind besonders 
Seniorinnen und Senioren, die 
wieder einmal das Tanzbein 
schwingen möchten - mit ver-
trauten Menschen oder neuen 
Bekanntschaften. Jüngere Gäste 
sind ebenso willkommen. Ob al-
lein, als Paar, mit Freunden oder 
dem Verein: Man braucht weder 
Tanzkurskenntnisse noch beson-
dere Kleidung. Auch wer lieber 
zuhört, zuschaut oder bei Kaffee 
und Kuchen plaudert, gehört dazu. 
Am „Tisch, der mischt“ mit dem 
Social-Senior-Club-Wimpel können 
Alleinbesucher andere Gäste ken-
nenlernen. Vielleicht heißt es dann 
schon bald: Darf ich bitten?
Im Foyer stellen Helferinnen und Hel-
fer die SOCIAL SENIOR CLUB App 
vor und unterstützen auf Wunsch bei 
der Installation.

Hier geht es zur Anmeldung - 
um Reservierung bis 6. Dezem-
ber wird gebeten.

survey.lamapoll.de/Deine-Platte--
-unsere-Musik---unser-Tanz---Der-
Windeck-Schwoof-in-der-kabelmetal 
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Zwischen Tag und Traum - 
Ewigkeitssonntag
Friedhofsverein Rosbach e. V.

Hubert Grunow und Passepartout

Am 22. November gedenken wir auf 
unserem Friedhof in Rosbach-Sieg 
in einem Gottesdienst der Verstor-
benen. Die Andacht mit Pfarrer Dr. 
Oliver Cremer beginnt um 14 Uhr, 
musikalisch untermalt von Passe-
partout.
Nach einer kleinen Kaffeepause 
präsentiert Dr. Hubert Grunow mit 
dem Künstlerensemble Passepartout 
besinnliche Lebenslieder. Lieder, die 
die Seele streicheln, die einfach gut-
tun, mit schönen Melodien, die Sie 

teilweise mitsingen können, mit in-
spirierenden Texten. Kurz: Die Ihnen 
durch die trübe Zeit, die dunklen 
Tage helfen.
Der Vorstand
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Kultur erleben

Information des Wasserwerks-
vereins Geilhausen e. V.

Einladung  
zum Totensonntag
Friedhofsverein Öttershagen e. V.

Am Totensonntag, 22. November, 
um 15 Uhr, laden wir herzlich zur 
Gedenkfeier für unsere Gefallenen 
und Verstorbenen ein.
Die Feier wird musikalisch umrahmt. 
Wir freuen uns, Pfarrer Oliver Cremer 
begrüßen zu dürfen, der die Gedenk-

rede halten wird.
Gemeinsam wollen wir der Ver-
storbenen in würdiger Atmosphäre 
gedenken.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Der Vorstand

Wir laden Sie herzlich zur General-
versammlung am 27. November um 
19 Uhr im Bürgerhaus Geilhausen 
ein. Die Tagesordnung ist in den Aus-

hangkästen des Bürgervereins nach-
zulesen. Für Verpflegung ist gesorgt.
Der Vorstand freut sich auf eine rege 
Teilnahme.

kabelKLASSIK lädt zum Klavierkon-
zert. Es spielt: Lilia Boyadjieva.
Am Sonntag, 15. November, um 
11 Uhr im Bürger- und Kulturzent-
rum kabelmetal, Schönecker Weg 5, 
51570 Windeck-Schladern.
VVK: 15 Euro (plus VVK-Gebühren), 
TK: 20 Euro (jeweils inkl. USt.), VVK-
Stellen s. u.
Jugendliche unter 18 Jahren haben 
freien Eintritt.
Das Programm
•	 JOHANN SEBASTIAN BACH 

- Chromatische Fantasie und 
Fuge, BWV 903

	 Drei Choralvorspiele aus Zehn 
Choralvorspiele, arrangiert für 
Klavier von Ferruccio Busoni, 
BV B 27

	 Präludium und Fuge in a-Moll, 
BWV 543 aus Sechs Präludien 
und Fugen, arrangiert für Klavier 
von Franz Liszt, S.462

•	 FRÉDÉRIC CHOPIN - Ballade 
Nr. 4, op. 52

•	 SERGEI W. RACHMANINOW 
- Drei Préludes  aus 10 Préludes, 
op. 23

•	 FRANZ LISZT - Fantasie und 
Fuge über das Thema BACH, 
S.260

LILIA BOYADJIEVA wurde in 
Sofia, Bulgarien, geboren und 
studierte Klavier an der dortigen 
Nationalen Musikakademie. Sie 
schloss ihr Studium am Moskauer 
Konservatorium „P. I. Tschaïkovs-
ky“ bei Professor Gutman ab. Zu 
ihren Auszeichnungen bei inter-
nationalen Klavierwettbewerben 
zählen Preise in Senigalia 1979, 
Vianna da Motta 1983, Maria Cal-
las 1985 sowie viele andere.
Lilia Boyadjieva verfolgt eine bril-
lante Solokarriere. Sie wurde be-
reits zu renommierten Festivals, 
u. a. Montpellier, Auvers-sur-Oise, 
Athen, Dublin, Montevideo, Taipeh, 
Moskau und Varna eingeladen und 
tritt in verschiedenen Ländern als 
Solistin, sowohl mit Orchestern als 
auch mit Kammermusikensembles, 
auf. Radio- und Fernsehsender in 
verschiedenen Ländern übertragen 
häufig ihre Konzerte.
Aufgrund ihrer hohen pädagogi-
schen Fähigkeiten unterrichtete sie 

an der Musikakademie Sofia, am 
Conservatoire à rayonnement régio-
nal de Paris, an der Schola Canto-
rum in Paris, am Conservatoire Raoul 
Pugno in Montrouge sowie in Athen. 
Sie gab zahlreiche Meisterkurse in 
Griechenland, Norwegen, Russ-
land, Bulgarien, Taiwan, Frankreich 
und den USA und wird häufig als 
Jurymitglied zu internationalen Kla-
vierwettbewerben eingeladen. Seit 
2013 organisiert Lilia Boyadjieva den 
internationalen Klavierwettbewerb 
unter dem Label „De Bach Au Jazz“ 
in Paris und Athen.
Mit der Unterstützung durch das 
LEADER-Programm Region Bergisch-
Sieg wurde es für KIWi möglich, 
einen hochwertigen Konzertflügel 
für das Bürger- und Kulturzentrum 
zu erwerben. Wir sind stolz, dass das 
KIWI-Projekt aus einer Vielzahl star-
ker, regionaler Projekte ausgewählt 
wurde und wir unsere Klassik-Reihe 
damit auf noch solidere Füße stellen 
können.
Vorverkauf: Besucherzentrum der 
Naturregion Sieg, Schönecker Weg 3, 
51570 Windeck-Schladern
Online-Ticketverkauf unter 
www.kulturinitiative-windeck.de 
und unter www.kabelmetal.de auf 
der jeweiligen Veranstaltungsseite
Das KIWi-Team würde sich freuen, 
Sie/Euch am 15. November begrü-
ßen zu dürfen.

Jahreskonzert in der  
Katholischen Kirche  
in Leuscheid
MGV „Waldfrieden“ Irsen e. V.

DU HAST‘N FREUND IN MIR
Am Samstag, 14. November - 
Beginn 18 Uhr
Zum Ausklang unseres Sängerjahres 
laden wir zu unserem Konzert recht 
herzlich ein. Wir würden uns freuen, 
Euch als unsere Gäste recht herzlich 
begrüßen zu können.
Zu Gast
CHOR MUSIC OF MINE aus Hen-
nef Stoßdorf. Bei „Music of Mine“ 
handelt es sich um einen gemischten 

Musical- und Popchor in großer Be-
setzung. Lassen Sie sich überraschen.
Ein besonderer Abend wartet auf Sie. 
Der Eintritt ist frei. Vielleicht habt Ihr 
ja Zeit, unser Konzert zu besuchen. 
Über Ihren Besuch freuen sich alle 
Mitwirkenden.
Im Anschluss an unser Konzert tref-
fen wir uns im Sportheim des SV 
Leuscheid. Auch hier, wer möchte, 
herzliche Einladung.
Der Vorstand
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Feierstunde  
am Volkstrauertag
Bürger- und Verschönerungsverein  
Leuscheider Land e. V.

Leseabend in der Kleider-
stube in Dattenfeld

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

. . . 

Die Frauen-Union Windeck möchte 
Sie herzlich zu einem Leseabend in 
der Kleiderstube in Windeck-Dat-
tenfeld, Hauptstraße 67, einladen.
Thema:	 Chronisch optimistisch mit 

Julia Stüber 
Wann:	 Freitag, 13. November, 18 

Uhr

Ort:	 Kleiderstube Dattenfeld, 
Hauptstraße 67

Die Frauen-Union Windeck wür-
de sich sehr freuen, wenn wir Sie  
an diesem Abend begrüßen könn-
ten.
Es grüßt Sie 
Ihre Frauen-Union Windeck 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
anlässlich des Volkstrauertages am 
Sonntag, 15. November, lädt der 
Bürger- und Verschönerungsverein 
Leuscheider Land e. V. zu einer Fei-
erstunde zum Gedenken an die Ge-
fallenen und zivilen Opfer der beiden 
Weltkriege ein. Wir versammeln uns 
um 12 Uhr vor dem Ehrenmal 

auf dem Leuscheider Friedhof. 
Gestaltet wird die Feierstunde von 
dem Männergesangverein „Wald-
frieden Irsen e. V.“, der Freiwilligen 
Feuerwehr Leuscheid und der Blas-
kapelle Leuscheid. Vorab ein Dank 
für ihre Mitgestaltung der Feier-
stunde.
Der Vorstand
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Cäcilien-Pfarrchor St. Patricius Eitorf
Evensong - Rückblick auf Allerheiligen - Ausblick auf den Advent

Evensong Allerheiligen

„Ubi caritas et amor“: Von dieser 
Antiphon stellte der Cäcilienchor in 
diesem Jahr den wunderschönen 
Satz der Amerikanerin Audrey Snyder 
in den Mittelpunkt des Evensongs zu 
Allerheiligen. Die Kirche war festlich 
ausgeleuchtet, auf den Stufen zum 
Altarraum war eine Kerze für jeden 
aus der Gemeinde im vergangenen 
Jahr verstorbenen entzündet. Die 
zahlreichen Besucher erlebten eine 
berührende meditative Lichtfeier. Der 

Chor sang die zur Andacht passend 
ausgewählten Stücke ausdrucks-
stark. Die musikalische Leitung hat-
te Johannes Klüser, der zudem als 
Kantor an der Orgel und am Klavier 
überzeugte.
„Ubi caritas et amor“ - die Überset-
zung lautet: Wo Liebe ist und Güte, 
da wohnt Gott. Lasst uns frohlocken 
und jubeln in ihm! Denn wir sind nun 
eins geworden und lieben einander 
aus ganzem Herzen. Unser Chorlei-
ter wurde im Rahmen der von ihm 
in Köln betreuten C-Kirchenmusik-
Kurse von Michael Utz auf diesen 
Chorsatz aufmerksam gemacht. Mi-
chael Utz ist Fachbereichsleiter Kir-
chenmusik und somit der „oberste 
Kirchenmusiker“ im Erzbistum Köln. 
Er ist international auch als Organist 
bekannt und wird am 15. November 
um 17 in St. Patricius auf unserer 
Klais Orgel ein Konzert spielen.
„Mache dich auf und werde licht“ 
ist das Thema unseres nächsten 
Evensongs. Er findet am Dienstag, 
8. Dezember, um 20 in unserer 
Pfarrkirche statt. Angefüllt von be-
rührender Musik, ist er eine wun-
derbare Gelegenheit, zur Ruhe zu 
kommen und den Advent bewusst 
zu erleben. Nach der Andacht laden 

wir Sie ein, den Abend 
bei Apfelpunsch und 
Weihnachtsgebäck an 
unserer stimmungs-
vollen Krippe ausklin-
gen zu lassen.
Unser musikali-
sches Jahr klingt mit 
der Gestaltung der 
Christmette am 24. 
Dezember um 22 
Uhr aus. Am 17. Ja-
nuar beginnen wir 
um 17 das neue mit 
einem weihnachtli-
chen Konzert um die 
Bachkantate „Uns ist 
ein Kind geboren“ 
und das „Oratorio 
de Noël“ von Saint-
Saëns. Es begleitet 
uns das Rheinischen 
Kammerorchester.
Wir sind eine leben-
dige Chorgemeinschaft und laden 
Sie herzlich dazu ein, die Freude am 
gemeinsamen Singen zu entdecken. 
Unsere Proben finden dienstags von 
19:45 bis 21:45 Uhr im Pfarrheim, 
Schoellerstraße 4, statt. Kommen Sie 
gerne unverbindlich vorbei und sin-
gen Sie mit - wir freuen uns auf Sie.

Kontakt: Gabi Köllen 
(Tel.: 02292-9590910, 
Mobil/WhatsApp: 01575-0114403, 
E-Mail: Koellen_Gabi@web.de) 
und 
Dr. Dorothea Storch 
(Tel.: 02243/923783, 
E-Mail: dorothea.storch@gmx.de)
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LEADER-Förderprojekt „Dorf.Zukunft.Gestalten“
Fortbildungen für Dorfgemeinschaften und Dorfvereine

NABU-Juniorgruppe „Wald-
fledermäuse“ lädt zu Schnup-
pertagen in Eitorf ein

Rhein-Sieg-Kreis (an). Viele Men-
schen im Rhein-Sieg-Kreis enga-
gieren sich ehrenamtlich für die 
Zukunft ihrer Dörfer. Dabei müs-
sen rechtliche, organisatorische 
und auch wirtschaftliche Fragen 
im Blick behalten werden. 
Um die Dorfgemeinschaften und 
Dorfvereine dabei zu informieren 

und zu unterstützen, bietet der 
Rhein-Sieg-Kreis im Rahmen des 
LEADER-Förderprojektes „Dorf.
Zukunft.Gestalten“ für die LEA-
DER-Regionen „Vom Bergischen 
zur Sieg“ und „Voreifel / Bäche 
der Swist“ ab November eine Ver-
anstaltungsreihe zu verschiedenen 
Themen an, wie zum Beispiel Ver-
einsrecht, Finanzierung oder Mit-
gliedergewinnung.
Das Projekt wird kofinanziert durch 
die EU unter Beteiligung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen und dau-
ert zwei Jahre. Die Veranstaltungen 
werden vom Büro „pro loco - Gute 
Orte beraten“ aus Schwerte durch-
geführt, das auch schon zahlrei-

che Projekte im Rahmen des Pro-
gramms „Dritte Orte“ betreut hat. 
Der erste Online-Vortrag zum 
Thema „Rechtliche Grundlagen: 
Satzung, Vereinsrecht“ findet am 
Montag, 9. November, von 17 bis 
19 Uhr statt. Eine weitere Online-
Veranstaltung zum Thema „Förde-
rung, Sponsoring, Finanzierung“ 
ist am Dienstag, 8. Dezember, 
ebenfalls von 17 bis 19 Uhr ge-
plant. 
Weitere Informationen und die 
Möglichkeit zur Anmeldung unter 
dorfentwicklung@rhein-sieg-kreis.
de oder telefonisch bei Ulrike Stee-
ger, 02241 13-2323, und Robert 
Gansen, 02241 13-2324. 

Das LEADER-Förderprojekt 
LEADER („Liaison Entre Actions 
de Développement de l‘Économie 
Rurale“, französich für Verbindun-
gen von Aktionen zur Entwicklung 
der ländlichen Wirtschaft) ist ein 
Förderprogramm des Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums 
(ELER). 
Die EU beteiligt sich je Projekt mit 
50 Prozent; das Land Nordrhein-
Westfalen mit bis zu 20 Prozent 
der Fördermittel. Das NRW-Land-
wirtschaftsministerium rund 120 
Millionen Euro für innovative Pro-
jekte in den insgesamt ausgewähl-
ten 45 Regionen zur Verfügung.

Alle Kinder und Jugendlichen ab 6 
Jahren, die die Tier- und Pflanzenwelt 
vor ihrer Haustür erforschen und ak-
tiv schützen möchten, sind herzlich 
zu den Schnuppertagen der Nabu-
Juniorgruppe eingeladen.
Gemeinsam erkundet die Gruppe 
Wälder und Wiesen, erforscht das 
Leben im Wasser und packt bei 
Naturschutzprojekten tatkräftig mit 
an. Die Treffen bieten spannende 

Outdoor-Abenteuer direkt vor der 
Haustür.
Die Termine der Schnupperta-
ge: 5. und 19. Dezember (9:30 bis 
12:30 Uhr, Treffpunkt: Biologische 
Station in Eitorf)
Kontakt und Anmeldung:
Bitte vorab bei Frau Wiese (Tel.: 
022452808 - abends) oder per E-
Mail anmelden unter: kontakt@
nabu-rhein-sieg.de
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Arbeitskreis Senioren  
und Menschen mit  
Behinderung
Demenzparcours- ein Praxisnaher Zugang 
zum Verstehen von demenzieller Verände-
rung
Demenz betrifft heute Millionen 
Menschen weltweit und ist längst 
nicht mehr ein Thema, das nur Fach-
kreise beschäftigt. Auch in unserer 
Gemeinde begegnen wir der Erkran-
kung, sei es in Familien, im Freun-
deskreis oder im beruflichen Umfeld. 
Umso wichtiger ist es, dass wir ein 
realistisches Verständnis dafür ent-
wickeln, was Demenz bedeutet und 
wie sie den Alltag der Betroffenen 
beeinflusst.
Die Methode „Demenzparcours“ bie-
tet dafür einen praxisnahen Zugang. 
Er ist ein erlebnispädagogisches For-
mat, das typische Herausforderungen 
aus dem Alltag von Menschen mit De-
menz erfahrbar macht. Die Stationen 
sind so gestaltet, dass sie konkrete 
Einschränkungen simulieren: zum 
Beispiel die Orientierungslosigkeit in 
vertrauten Räumen, die Überforde-
rung durch Reizfülle oder die Schwie-
rigkeit, einfache Handlungsabläufe zu 
strukturieren.
Ziel dieses Parcours ist es, ein sach-
liches Verständnis dafür zu fördern, 
wie komplex die Auswirkungen der 
Erkrankung sind und wie schnell all-
tägliche Aufgaben zu Hürden wer-
den können. Dieses Verständnis ist 
eine Grundlage dafür, im Umgang 
mit Betroffenen angemessen zu 
reagieren, Unterstützungsbedarf zu 
erkennen und Kommunikationssitu-
ationen bewusst zu gestalten.
Die Demenzwoche soll uns als Ge-
meinde dabei helfen, Wissen zu ver-
tiefen, Unsicherheiten abzubauen 
und die Perspektive der Betroffenen 
stärker einzubeziehen. Der Parcours 
ist ein Baustein davon. Weitere An-
gebote wie Fachvorträge, Beratungs-
stellen und Informationsmaterialien 
ergänzen das Programm und ermög-
lichen eine umfassende Auseinan-
dersetzung mit dem Thema.
Ich lade Sie ein, die Stationen auf-
merksam zu durchlaufen, Ihre Be-
obachtungen zu reflektieren und 

die Gelegenheit zu nutzen, Fragen 
zu stellen. Jede Erfahrung, die Sie 
heute machen, trägt dazu bei, das 
Thema Demenz in unserer Gemeinde 
kompetent und verantwortungsvoll 
zu begleiten.
Wichtig zu erwähnen ist, dass Men-
schen mit dementieller Veränderung 
nicht teilnehmen können, da Trau-
mata ausgelöst werden können. 
(Text ist KI-generiert)
Termin: 17. November von 15 bis 
19 Uhr
Ort: Multifunktionsraum der Bröltal-
halle, Dr.-Herzfeld-Straße 7, 53809 
Ruppichteroth
Die Veranstaltung wird durch am-
bulante und stationäre Betreuungs- 
und Pflegedienste der Gemeinde 
Ruppichteroth unterstützt und be-
gleitet.
Gerne können Sie bei Fragen Petra 
Kraffczyk unter 0176 56984058 er-
reichen.
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Tänze mit Orchester
Konzert des Mandolinenorchesters Hennef-Kurscheid 1924 e. V.

Mandolinenorchesters Hennef-Kurscheid 1924 e. V.

Tänze mit Orchester - unter die-
sem Titel lädt Sie das Mandolinenor-
chester Hennef-Kurscheid 1924 e. V. 
zu seinem bevorstehenden Konzert 
ein.
Die Sprache des Tanzes ist universell 
- sie verbindet Menschen, Kulturen 
und Generationen. Musik, die Be-
wegung und Emotionen entstehen 
lässt, wird zu einer Brücke zwischen 
verschiedenen Epochen und Tradi-
tionen.
Das Programm „Tänze mit Orches-
ter“ verbindet alte Tanzformen mit 
lebendigen Rhythmen der Gegen-
wart. Zu hören sind von Leopold 
Mozart eine Suite aus alten Tänzen, 
ein Walzer von Jean Sibelius sowie 
Tanzmotive aus Spanien und dem 

Orient. Ergänzt wird das Programm 
durch temperamentvollen Tango, 
Rumba und weiteren Tänzen.
Von der Eleganz klassischer Tänze 
bis zur Leidenschaft lateinamerika-
nischer Rhythmen zeigt jedes Stück 
seinen eigenen Charakter und macht 
erlebbar, wie Musik durch den Tanz 
Freude, Bewegung und Verbunden-
heit schafft.
Das Konzert findet am Samstag, 
14. November, unter der musika-
lischen Leitung von Anna Burova 
um 16 Uhr in der Meys Fabrik 
(Beethovenstr. 21, 53773 Hennef) 
statt. Einlass ist ab 15:30 Uhr.
Der Eintritt ist wie üblich frei und 
am Ausgang wird um eine Spende 
gebeten.

Döörper Repair-Café
Am 21. November und 19. Dezember wieder für Sie geöffnet

Mittlerweile wird unser Repair-Café 
ganz gut besucht. Viele Menschen 
haben den Weg zu uns in den Keller 
der Grundschule Schönenberg ge-
funden. Zahlreiche Geräte konnten 
wieder zum Leben erweckt werden.
Am 21. November und am 19. 
Dezember steht das Team wieder 
ab 10 Uhr für kleinere Näharbei-
ten sowie die Instandsetzung von 
Haushaltsgeräten bereit. Defekte wie 
Kabelbrüche oder Lötstellen lassen 

sich oft direkt beheben. Ist die Besor-
gung von Ersatzteilen erforderlich, 
so unterstützen wir Sie auch dabei.
Außerdem haben wir an diesen 
beiden Tagen auch die Möglich-
keit, einen Blick auf Ihre Kettensäge 
und die Sägekette zu werfen. Denn 
manchmal sind es ja nur kleine 
Handgriffe, die erforderlich werden, 
um die volle Funktionstüchtigkeit zu 
erreichen.
Im Januar 2027 bieten wir Ihnen im 

Rahmen einer Sonderveranstaltung 
in Ruppichteroth an, Fragen rund um 
die Nutzung von Handy und PC an 
uns zu stellen. Auch kleine Repara-
turen am Computer oder Drucker 
sollten dann möglich sein.
Unser Entsorger, die RSAG, arbeitet 
mit den Repair-Cafés im Rhein-Sieg-
Kreis zusammen. Wer einen defekten 
Gegenstand in einem Repair-Café 
reparieren lässt, kann ein Foto des 
reparierten Gegenstands im Repair 

Café machen und per E-Mail an 
umweltbildung@rsag.de senden. 
Wichtig ist dabei die Angabe, in 
welchem Repair Café die Reparatur 
stattgefunden hat. Unter allen Teil-
nehmenden verlost die RSAG drei 
Gutscheine im Wert von jeweils 100 
Euro für die Veranstaltungsplattform 
eventim.de. Alle Reparaturinitiativen 
im Kreis können Sie sich unter www.
nachhaltigkeitskarte anzeigen las-
sen.
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Bürgerverein  
Ruppichteroth e.V.
Arbeitstermine  
für die 30. „Döörper Weihnacht“ 

Der Bürgerverein Ruppichteroth lädt ein zur 30. Döörper Weih-
nacht (Foto: BVR/KS)

Sie rückt unaufhaltsam näher - die 
30. Döörper Weihnacht. Damit 
unser Weihnachtsmarkt wieder den 
romantischen Charakter erhält, der 
bereits seit Jahren tausende Be-
sucher von nah und fern in unsere 
Gemeinde zieht, werden auch in 
diesem Jahr wieder viele Hände für 
die Arbeiten rund um unseren Weih-
nachtsmarkt gebraucht.
Hauptansprechpartner und verant-
wortlich für die Organisation des 
Weihnachtsmarktes:
Lucas Dunell (0157-53676371), 
Florian Hohn (0157-85865920) und 
Sabine Fries
Nachfolgend sind die Arbeitstermi-
ne aufgeführt, zu denen jeder Helfer 
herzlich eingeladen und willkommen 
ist:
Weihnachtsbeleuchtung/Orts-
tafeln/Schneemann:
Freitag, 20. November, 14 Uhr (BVR-
Bauhof)
Samstag, 21. November, 8:30 Uhr 
(Bauhof)
Tännchen schlagen/holen/auf-
stellen:
Samstag, 28. November, 8:30 Uhr 
(Bauhof)
Weihnachtsbäume schmücken:
Mittwoch, 2. Dezember, 15 Uhr 
(Burgplatz)
Aufbau der „Döörper Weih-
nacht“:

Freitag, 4. Dezember, 8:30 Uhr (Ev. 
Kirche)
Samstag, 5. Dezember, 8 Uhr (Kath. 
Kirche)
Döörper Weihnacht Samstag, 5. 
Dezember, 14 bis 21 Uhr
Sonntag, 6. Dezember, 11 bis 

19 Uhr
Abbau:
Montag 7. Dezember, 8:30 Uhr 
(Evangelische Kirche)
Abbau der Weihnachtsbeleuch-
tung/Tännchen:
Mittwoch, 6. Januar 27, 15 Uhr 
(Burgplatz; nur Schleifen)
Samstag, 9. Januar 27, 8:30 Uhr 
(Bauhof; Weihnachtsbäume und 
-beleuchtung)
Wir freuen uns über jede Mithilfe, 
damit auch in diesem Jahr die „Dö-
örper Weihnacht“ wieder für alle das 
gewohnt schöne und romantische 
Erlebnis in der Vorweihnachtszeit 
wird.
www.bv-ruppichteroth.de
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Bunte Herbstwanderung  
an der Ahr und Erinnerung an dunkle Zeiten

Foto: Peter Sperber

Zwölf Wanderfreundinnen und Wan-
derfreunde trafen sich um 10:30 Uhr 
auf einem Wanderparkplatz ober-
halb von Dernau. Pünktlich zu Be-
ginn der Wanderung hörte auch der 
leichte Nieselregen auf und es blieb 
fortan trocken. Manchmal schien 
sogar die Sonne. 
Auf dem Rotweinwanderweg ging es 
gleich in die Weinberge. Freundliche 
Winzer haben am Wegesrand noch 
die eine oder andere Traube zum 
Naschen übriggelassen. Köstlich…
Nach 1,5 km wurde der Weg immer 
schmaler, und wir erstiegen auf 300 
m Länge einen alpinen Bergweg, der 
schon ein wenig Trittsicherheit ver-
langte. Aber: Keine Sorge. Es bestand 
keine Absturzgefahr. Wir passierten 
den Rastplatz „Mosesquelle“ mit 
schöner Aussicht und kamen wenig 
später an der Straußenwirtschaft 
„Eremitage“ vorbei, die aber leider 
schon geschlossen hatte.
Mit einem sanften Anstieg von 130 
Höhenmetern verabschiedeten wir 
uns vorerst von den Weinbergen 
und tauchten in finstere Zeiten ein. 
Zunächst einmal erreichten wir am 
höchsten Punkt unserer Wande-
rung einen schönen Rastplatz mit 
toller Aussicht auf die deutlich 
tiefer gelegene Saffenburg. Das 
dachten sich im 30-jährigen Krieg 
auch die Schweden, die die Burg 
von hier aus mit Kanonen unter 
Feuer nahmen. Schon nach weni-
gen Stunden flüchtete die Burg-
besatzung.
Gleiches passierte den Schweden 
zwei Monate später, als die Spanier 

ihrerseits die günstige Lage für einen 
Angriff nutzten. 
Da die Schweden aber zuerst da 
waren, heißt der Ort heute „Schwe-
denkopf“. 
Zur Erinnerung war eine fast origi-
nalgetreue, historische Kanone auf-
gebaut.
Vorbei an einem Mahnmal für die 
Opfer späterer Kriege kamen wir bei 
km 7,7 wieder in die Weinberge. An 
einem schönen Rastplatz hätten wir 
eine ausgiebige Pause eingelegt. 
Leider hat sich ein Baum quer über 
Tisch und Bank gelegt. Also weiter.
Kurz vor dem Kloster Marienthal er-

reichten wir zwei Eingangsportale 
des ehemaligen „Regierungsbun-
kers“. Im 2. Weltkrieg wurden hier 
Raketen von KZ-Häftlingen zusam-
mengebaut. Ein Mahnmal erinnert 
auch an diese dunkle Zeit.
Wir setzten unseren Weg oberhalb 
des Klosters mit schönen Fotomo-
tiven fort und durchquerten den 
Ort Dernau. Hochwassermarken bis 
in den 2. Stock erinnerten an eine 
weitere dunkle Zeit vor fünf Jahren. 
Aber Einwohner und Gemeinde ha-
ben schon viel daran gearbeitet, den 
Ort wieder erblühen zu lassen. 
Bei km 12,7 wartete das Restaurant 

Konzertförderung 17. Januar 2027

„Culinarium“ auf uns, wo wir wieder 
einmal hervorragend bewirtet wur-
den. Von da aus waren es nur noch 
1,2 km und 60 Höhenmeter bis zum 
Parkplatz. 
Insgesamt bewältigten wir 13,9 km 
und 340 Höhenmeter.
Die nächste Wanderung des SSV 
Happerschoß findet am Sonntag, 
29. November, statt. Interessenten 
sind zum zweimaligen kostenlosen 
„Schnupperwandern“ herzlich ein-
geladen. Nähere Informationen fin-
den sich auf 
www.ssv-happerschoss.de/wandern.
Peter Sperber

Der letzte Artikel handelte von der 
Anschaffung eines E-Pianos für den 
Cäcilien-Pfarrchor. Der Förderverein 
Cäcilien-Pfarrchor St. Patricius Ei-
torf e. V. hatte im Sommer mit groß-
zügiger Unterstützung durch die 
Eitorf Stiftung ein Yamaha P525B 
Digitalpiano samt dazu passendem 
Lautsprecher gekauft. Alles ist gut 
transportabel und wurde bereits 
mehrfach durch den Chor genutzt.

Unser nächstes großes Projekt ist 
die organisatorische und finanzielle 
Unterstützung des Chores bei dem 
auf den 17. Januar 2027 datierten 
weihnachtlichen Konzert. 
Dies findet um 17 in der Pfarrkirche 
St. Patricius Eitorf statt - merken 
Sie sich diesen Termin gerne vor. 
Die musikalische Leitung liegt in 
den bewährten Händen von Johan-
nes Klüser. Im Zentrum stehen die 

Bachkantate „Uns ist ein Kind ge-
boren“ und das „Oratorio de Noël“ 
von Camille Saint-Saëns. Solisten, 
das Rheinischen Kammerorchester, 
eine Harfinistin - es wird ein wun-
dervolles, anspruchsvolles Konzert 
werden. Zur Finanzierung von guter, 
qualitätsvoller Kirchenmusik ist der 
Kirchenchor auf die Förderung durch 
unseren Verein angewiesen.
Für weitere Informationen zum För-

derverein des Cäcilien-Pfarrchors 
stehen Ihnen 
Martina Jürgens 
(1. Vorsitzende, 
Mobil/WhatsApp: 0162 9751030, 
E-Mail: 
Martina.juergens@posteo.de) und 
Dr. Dorothea Storch 
(2. Vorsitzende, Tel.: 02243/923783, 
E-Mail: dorothea.storch@gmx.de) 
gerne zur Verfügung.
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Villa Much - Kunst,  
Handwerk und Literatur
Fühlen Sie sich herzlich eingeladen

Kunst- und Handwerkermarkt

Kunst- und Handwerkermarkt - 
Samstag, 14. November, 11 bis 
18 Uhr
Kunstausstellung im Erd- und Ober-
geschoss mit folgenden Künstler*in-
nen aus der Region: Judith Pollmann-
Schweckhorst, Seona Sommer, Will 
Kneutgen, Renate Berghaus, Rike 
Stausberg, Elisabeth Bruns, Ma-
rion Hüsgen, Dagmar Dähnert, Uwe 
Schröder, Anja Wienpahl, Moria Wer-
res, Regine Limpinsel, Gabriele Kloes.
Im neuen WerkRaum im unteren 
Erdgeschoss findet die Kunsthand-
werksausstellung statt. Hier stellen 
aus: Ulla Lüer, Sabine Muth, Achim 
Schwamborn, Thomas Fiur, Gisela 
Bonhage-Bresser, Torsten Stoppel, 
Leon Kremer, Uwe Beissel.
Im Wohnzimmercafé gibt es heiße 

und kalte Getränke, Kuchen und 
andere Leckereien. Es ist Raum für 
gemütliches Beisammensein und Ge-
spräche.
lit.Much 2.0 „Memory Shot - Die 
Alzheimermorde“ - Mittwoch, 
11. November, 19 Uhr
Es wird spannend in der Villa Much!
Christian Velmer - ein Mucher Jung, 
den es in die Welt gezogen hat und 
Andreas Krebs, stellen ihren neuen 
Krimi vor. Sie lesen Passagen aus dem 
Buch und berichten von ihren Erfah-
rungen „auf der Reise zum Buch“. 
Christian und Andreas haben in 
großen Pharmabetrieben gearbeitet 
und wissen, wovon sie schreiben. Ein-
trittspreis 10 Euro inkl. eines Getränks 
nach Wahl.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Gesuche
Haus / Garten

Suche:
Rentner für Gartenarbeit in Wind-
eck-Leuscheid. Tel. 02292/8936
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Handwerk trifft Hightech
Betonsteinbranche bietet vielfältige  
Ausbildungs- und Karrierewege

Handwerk und Hightech gehen in der Beton-
steinbranche Hand in Hand. 
Foto: DJD/SLG/Artismedia

Betonstein ist ein 
vielseitiger und mo-
derner Baustoff, der 
sich durch Robustheit 
und Langlebigkeit 
auszeichnet. Die na-
türlichen Ausgangs-
stoffe Zement, Sand, 
Kies, Splitt und Was-
ser verbinden sich zu 
einem Material, das 
viele Vorzüge besitzt. 
Die Betonsteinindus-
trie verbindet Digi-
talisierung, Technik 

finden sich Details zu den verschie-
denen Ausbildungsberufen und den 
jeweiligen Voraussetzungen.
Digitalisierung und Nachhaltig-
keit im Mittelpunkt
Moderne Anlagen, digitale Pla-
nungstools und zunehmend auto-
matisierte Prozesse prägen den 
Arbeitsalltag rund um das Hightech-
Material Betonstein. Gleichzeitig 
steht die Branche vor der Aufgabe 
der ökologischen Transformation. 
Die Reduzierung von Emissionen und 
der Einsatz ressourcenschonender 
Recyclingmaterialien sind zentrale 
Themen, an denen die kommende 
Generation von Fachkräften direkt 
mitwirkt. Entsprechend attraktiv 
und vielseitig sind auch die Weiter-
bildungschancen nach einem er-
folgreichen Berufsabschluss bis hin 
zum Meister der Betonsteinindust-

rie, Werksteinherstellermeister oder 
Industriemeister in Aufbereitungs- 
und Verfahrenstechnik. Die Fortbil-
dungen werden oft in Kooperation 

mit Bildungsträgern umgesetzt und 
bereiten auf die Übernahme von 
Schlüsselpositionen in der Branche 
vor. (DJD)

und Nachhaltigkeit und arbeitet 
kontinuierlich daran, ihren ökolo-
gischen Fußabdruck zu verbessern. 
Wer den Einstieg in diese Arbeitswelt 
sucht, findet ein breites Spektrum an 
Ausbildungs- und Karrieremöglich-
keiten vor, verbunden mit sicheren 
Perspektiven.
Berufe rund um Betonstein im 
Überblick
Die Betonsteinbranche sucht per-
manent Fachkräfte und bildet diese 
selbst aktiv aus, sowohl in gewerb-
lich-technischen als auch in kauf-
männischen Berufen. Ein wesent-
licher Vorteil: Da die Branche stark 
regional geprägt ist, sind die Wege 
zum nächsten Ausbildungsbetrieb 
meist vergleichsweise kurz. An den 
Produktionsanlagen und in den 
Werkhallen stehen dabei handwerk-
liches Geschick und technologisches 
Verständnis im Zentrum. Angehende 
Betonfertigteilbauer fertigen exakte 
Bauteile an, während Verfahrensme-
chaniker die Fertigung an Maschi-
nen steuern. Die Instandhaltung der 
Anlagen und Maschinen wiederum 
übernehmen Mechatroniker und In-
dustriemechaniker. Wer eine Affinität 
zur Elektrotechnik mitbringt, findet 
als Elektrotechniker für Betriebstech-
nik einen Platz bei der Betreuung 
der elektronischen Systeme. Abseits 
der Werkhallen sorgen Industrie-
kaufleute sowie Kaufleute für Büro-
management für den reibungslosen 
administrativen und wirtschaftlichen 
Ablauf der Unternehmen. Unter 
http://www.betonstein.org etwa 
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SV HÖHE 1921 e. V.
Berichte und aktuelle Vereinsinformationen

SG Niederhausen- 
Birkenbeul

Vorschau:
Senioren: Sonntag, 15. November, 
13. Spieltag, Kreis Sieg, Kreisliga C, 
Staffel 6:
TuS Schladern - SVH I - Anstoß: 13 
Uhr
Vorbericht nachzulesen unter www.
svhoehe.de.
Der Trainingsbetrieb findet wei-
terhin auf dem Sportplatz am Was-
serberg in Ruppichteroth statt, da 
der Aschenplatz in Altenherfen seit 
August zwecks Erneuerung weiter-
hin nicht zu Verfügung steht.
Weiterer Saisonverlauf der 1. Mann-
schaft bis zur Winterpause:
Sonntag, 22. November, Totensonn-
tag spielfrei
Sonntag, 29. November, bei SV GW 
Mühleip I 14:30 Uhr (14SP)
Sonntag, 6. Dezember, gegen SV 
Buchholz II 14:30 Uhr (15SP)
Sonntag, 13. Dezember, bei Gen-
clerbirligi Eitorf, 14:45 Uhr (16SP), 
anschließend Winterpause bis 14. 
Februar 2027 (Heimspiel gegen VfR 

Marienfeld II / 17. und letzter Hin-
runden-SP).
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH: spielfrei
Der Trainingsbetrieb der AH ruht 
weiterhin, bis der Sportplatz in Al-
tenherfen wieder bespielbar ist.
Walking Football: spielfrei
Training ab Oktober immer montags, 
18 bis 19:30 Uhr
Spielberichte: Senioren: Sonntag, 
1. November, Allerheiligen, und 8. 
November, 12. Spieltag:
SVH I spielfrei
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH / SVHWF spielfrei
Alles Weitere rund um den SV Höhe 
zu finden unter www.svhoehe.de

Rückblick:
SG Niederhausen/Niedererbach I - 

SG Malberg II	 9:0
SG Herdorf II - SG Niederhausen/

Niedererbach II	 6:0
B-Jgd. JSG Wäller Land II - JSG Raiff-

eisenland	 4:1
D-Jgd. JSG Herdorf - JSG Raiffeisen-

land II	3:2
E-Jgd. JSG Raiffeisenland - SSV Wey-

erbusch II	 22:1
Vorschau:
Freitag, 6. November:
18:30 Uhr - D-Jgd. JSG Raiffeisen-
land III - JSG Atzelgift III in Bitzen
Samstag, 7. November:
13 Uhr - E-Jgd. JSG Lautzert-Ober-
dreis - JSG Raiffeisenland in Berod
14 Uhr - D-Jgd. JSG Raiffeisenland 
I - JSG Neitersen III in Niederhausen
15:30 Uhr - B-Jgd. JSG Raiffeisen-
land - JSG Oberwesterwald in Bitzen
Sonntag, 8. November:
15 Uhr - SG Honigsessen - SG Nie-
derhausen/Niedererbach I in Katz-
winkel 


